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Vom
Deutscher Heeresbericht.

Krieg .
Die Sommeschlacht in vollem Gange. — Samt-
liche feindliche Angriffe abgewiesen. — Erfolge
im Luftkampf. — Russische Vorstöße vereitelt.

Fortschritte in den Karpathen.
^ TB . Trohes Hauptquartier , 24. Sept . sAmtl .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
HttresgruDt des Krollprinzen Rumecht von Äciyern

Die Dauerschlacht an der Somme ist wieder in »ollem
(Sange . Der Artilleriekampf ist zwischen der Anere und der
Somme selten erreichter Heftigkeit . Nächtliche feindliche
Vorstöße bei Courcelette , Rancourt und Boucha -
vesnes find mißlungen .

I HttttsgrsyPt de? deutschen Krosprinj « .

f Im Maasgebiet nahm die Feuertätigkeit links des
Flusses und in einzelnen Abschnitten rechts desselben zu.

|s
r Auf der ganzen Front rege Fliegertiitigkeit mit
zahlreichen für uns günstigen Luftkämpfen i« unseren und jen-
seits der feindlichen Linien .

Wir haben 2 4 Flugzeuge abgeschossen , davon 20
an der Somme . Oberleutnant B u d d e ck e, die Leutnants
Wintzens und Hoehndorf zeichneten fich besonders aus .
Unser Verlust beträgt sechs Flugzeuge .

Am 22. September spät abends wurde durch Bombenabwurf
auf Mannheim eine Person getötet und einiger Sachschaden
angerichtet . Bei mehrfachen feindlichen Fliegerangriffen auf
das rückwärtige Gelände unserer Front wurden u. a. in L i l l e
sechs Bürger getötet und zwölf Häuser beschädigt. Eine unserer
Lufschiffe hat in der Nacht zum 22. September englische
Militäranlagen bei Boulogne angegriffen .

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des SenmlftldmrMS Pcktzeo Lemld in A ? m .

Mit starken Massen griffen die Russen fünfmal zwischen S e-
r e t h und S t r y p a nördlich von Z b o r o w erneut an. Bei
M a n a j e w drang der Gegner ein . Er wurde im Gegenangriff
wieder geworfen und lieh über

700 Gefangene
und 7 Maschinengewehre in unserer Hand . Weiter -südlich
brachen alle Angriffe mit schweren Verlusten vor unserer Linie
zusammen.

Front des kenerals der Kmllerie Erzherzog Carl

Zn den Karpathen gewannen wir zwischen der Lu -
dowa und Baba - Ludowa , sowie am Osthange der Cim -
broslawa in früheren Gefechten eingebüßte Teile unserer
Stellung im Angriff zurück. Nordöstlich von Kirlibaba
find hartnäckige Kämpfe im Gange .

I Kriegsschauplatz in Siebenbürgen .
Am Vulkanpaß und westlich davon wurden mehrere

rumänische Angriffe abgeschlagen.

Balkan -Kriegsschauplatz .
Hctne Ereignisse von besonderer Bedeutung .

Der erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Französischer Bericht .

MTV . Paris , 24 . Sept . (Amtlicher Bericht vom 23 Sept .) Nord -
fich der Somme war die Nacht verhültnismäAg ruhig . Französische
Patrouillen , die bis zum Rande von Combles vordrangen , fanden zahl -
reiche feindliche Leichen auf dem Gelände urtD nahmen außerdem 15
Mann gefangen , darunter einen Offizier . Südlich der Summe ziemlich
lebhafter Artilleriekampf in verschiedenen Abschnitten . Ueberall sonst
zeitweilige Beschießung .

An der Sommefront lieferten französische Flieger am 22 . Septem¬
ber 56 Kämpfe , in deren Verlauf vier feindliche Flugzeuge abgeschossen
wurden . Bier sah man steuerlos abfallen , ohne daß ihr Sturz bis
zum Erdboden verfolgt werden konnte . Zwei endlich wurden zum Lan -
den gezwungen . Im Laufe dieser Kämpfe schoß Feldwebel Dorme sein
elftes Flugzeug bei Goyeancourt , Leutnant Deuillin fein siebentes jud¬
lich Souain und Feldwobel Tarascon sein sechstes südwestlich von
Horgny ab . Das vierte Flugzeug , dts als abgeschossen gemeldet wurde ,
zerschellte südwestlich von Rocquingny auf dem Boden .

In der Gegend von Nerdan griff Feldwebel Lenoir aus nächster
Nähe ein deutsches Flugzeug an und brachte es in den deutschen Linien
nördlich Douauniont zum Absturz . Es ist dies das zehnte von diesem

Flieger abgeschossene Flugzeug . Französische Beschießungsflugzeuge
zeigten fich an der ganzen Front ebenfalls sehr tätig . In Belgien warf
ein französisches Flugzeug vier Bomben auf Barackenlager im Walde
von Houthulst . In der Sommegcgend beschoß ein Geschwader von ,
sechzehn Flugzeugen die Bahnhöfe Sins , Epehy , Roisel und den Flug¬
platz von Hervilly , auf welche Orte 80 Granaten von 12 Zentimeter
abgeworfen wurden . Nordöstlich Soissons wurde ein Automobilstand¬
platz mit 20 Granaten belegt . Feldwebel Baron , von einem Boniben -
werfer begleitet , stieg gestern YS Uhr vom Standorte auf und ge-
langte nach Ludwigshafen in die Pfalz , wo die Flieger drei Krana -
ten auf militärische Anlagen abwarfen . Dann setzten sie den Flug
fort und warfen drei andere Bomben auf wichtige Fabriken von
Mannheim auf dem rechten Rheinufer , wo ausgedehnte Fenersbrünste
und mehrere Explosionen festgestellt wurden . Die Flieger kamen um
% 1 Uhr nachts zurück. Endlich beschoß in der Nacht vom 22. zum 23.
September ein französischer Lenkballon die Eisenbahn in der Gegen «
von Mareoing südwestlich von Cambrai .

Zu den enlischen Verluste « an der Somme .
t=i Amsterdam . 23. Sept . Ein von der Zensur verbotenes Tele -

gramm eines englischen Berichterstatters an der französischen Front
besagt , daß die Gefechte der letzten Wochen an Heftigkeit alles im
Kriege bisher Dagewesene übertreffen . Die Verluste der englischen
Truppen waren furchtbar . Es fei ernstlich zu bezweifeln , ob man
mit Sturmangriffen zum Ziele gelange , denn die Verluste seien auf
die Dauer nicht zu ersetzen. Frankreich könne keine Reserven mehr
heranführen , weshalb die anderen Verbündeten es tun mühten . Man
müsse prüfen , ob nicht eine andere Strategie erfolgreicher wäre . V . Z .

12 Millionen Geschosse an der Somme
verfeuert .

TU . Haag , 23. Sept . Der Berichterstatter des „Daily Chro¬
nic !«" schreibt, daß seit Beginn der englischen Offensiv« im We -
sten bis zum Freitag voriger Woche an der Sommefront 12 Mil -
lionen Geschosse verfeuert wurden .

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
Ein erfolgloser russischer Luftangriff

auf Augernsee .
WTB . Berlin , 24 . Sept . (Amtlich .) Am 23 . September

früh «zriffen drei russische Grvß- Flugzeuge die Seeflugstation An«
gcrnsee ohne Erfolg an . Eins unserer Kampsflugzeuge brachte
bei der Verfolgung einen dieser feindlichen Doppeldecker östlich
Dünamünde zum Absturz. Unsere Flugzeuge sind sämtlich wohl ,
behalten zurückgekehrt .

Bon der galtzischen Front .
WTV . London , 21 . Scpt . Der Korrespondent der „l . ii ■& '

an der russischen Front weidet aus Galizien unter dem 19 . Srp -
tember : Die bedeutsamste Beobachtung , die man macht , wenn
man nach zwei Monaten an die südöstliche Front zurückkehrt , ist
dre vollständige Reorganisation der österreichischen Front , sen
dem die Offensive iin Juni begonnen hat .

Neuer deutscher Luftschiffangriff aus England.
WTB . B e r l i n , 24. Sept . (Amtlich .) Zn der Nacht zum

21. September haben mehrere Marinelustschiffgeschwader L o n-
d o n und militärisch wichtige Plätze am H u m b e r und in den
mittleren Grafschaften Englands , darunter Rot -
tingham und Sheffield ausgiebig mit Bomben belegt .
Der Erfolg konnte überall wstarfen Bränden beobachtet
werden , die noch lange nach Abzug fichtbar waren .

Die Luftschiffe wurden auf dem Anmarsch vor dem Ueber-
schreiten der englischen Küste von Bewachungsfahrzeugen und
beim Angriff selbst von zahlreichen Abwehrbatterien außer-
ordentlich stark mit Brandgeschossen unter Feuer ge-
nommen und haben einige der B a t t e r i e n durch gut liegende
Salven zum Schweigen gebracht.

Zwei Luftschiffe sind dem feindlichen Abwehrfeuer über
London zum Opfer gefallen , alle übrigen unbeschädigt
zurückgekehrt .

Die englische Darstellung .
WTB . London , 24 . Sept . Das Reutersche Büro meldet

amtlich : Eine Anzahl feindlicher Luftschiffe besuchte nachts die
Ost - und Südostküste Englands und warf an verschiedenen
Stellen Bomben ab . Das Unternehmen ist noch im Gange .

WTB . London , 24 . Sept . (Nichtamtlich .) Amtliche Mel -
dung . 14 oder 15 lenkbare Luftschiffe waren an dem Angriff
auf Großbritannien in der letzten Nacht beteiligt . Die Gras-
schaften im Südosten , im Osten und in der Mitte des Landes
und Ost - Lincoln wurden hauptsächlich heimgesucht. Der Angriff
auf London wurde von zwei Luftschiffen ausgeführt , die aus
südöstlicher Richtung zwischen Mitternacht und 1 Uhr kamen.
Flugzeuge stiegen auf und die Kanonen des Spezialdienstes
eröffneten das Feuer und vertrieben die Luftschiffe. Immerhin
wurden auf den südlichen, südöstlichen und östlichen Teil von
London Bomben abgeworfen . Leider sind 28 Personen getötet
und 99 verletzt worden .

Zwei Luftschiffe wurden über Essex abgeschossen . Beide
waren große Luftschiffe neuer Bauart . Das eine fiel in Flam -
men gehüllt herab und ging mit der ganzen Besatzung zu
Grunde , die Bemannung von 22 Offizieren und Mannschaften
des anderen wurde gefangen . Genaue Nachrichten über die
Zahl der Opfer und den angerichteten Schaden sind noch nicht
eingegangen .

Das Echo der deutschen Presse .
— Verlin , 25. Sept . Zu dem neuen deutschen Luftangriff auf Lon -

don und zu dem Verlust zweier deutscher Luftschiffe heißt es im Lok.-
Anz . : „ Wir empfinden es gewiß schmerzlich, daß zwei unserer tapferen
Luftschiffe über London ihren Untergang fanden , aber unsere Luft-
schiffe sind nun einmal Kriegsschiffe . Mit dem Todesmut , der die
Kriegsschiffe der Flotte beseelt , begibt auch ihre Mannschaft sich frohen
Herzens in die größten Gefahren . Täte sie dies nicht , so hätte sie ihre
Aufgabe , den' Todfeind im eigenen Lande schwer zu treffen , nicht er -
füllen können . Niemand , der dieser stolzen Flotte angehört , denkt
anders .

"

Bulgarischer Heeresbericht.
WTV . Sofia , 23. Sept . Amtlicher Heeresbericht vom 23.

September :
Mazedonische Front : Auf der Höhe von Staraneretsch Kap-

lanina haben wir den Kamm des Gebirges südlich vom Dorfe
Popli im Sturm genommen . Der Feind zog sich in Unordnung
zurück und ließ eine große Zahl von Toten und Verwundeten
zurück. In der Gegend von Lerin (Florina ) Ruhe . Auf der
Höhe von Kaimakchalan heftiges beiderseitiges Artilleriefeuer
und schwache Infanterie -Tütigkeit . Im Moglenica ^Tal schwa-
ches Geschützfeuer . Unsere Artillerie zerstreute zahlreiche An -
sammlungen des Feindes » Westlich vom Vardar schwaches Ar-
tilleriefeuer . Oestlich davon war das Feuer heftiger , aber zeit -
weiss unterbrochen. Am Fuße der Dclastca und an der Front
der Struma schwaches beiderseitiges Artilleriefeuer .

An der Aegäischen Küste Ruhe .
Front gegen Rumänien : Von der Donau ist nichts zu mel -

den . In der Dobrudscha war der gestrige Tag etwas ruhiger .
Ein Versuch des Feindes , gegen das Dorf MufwfazZ vorzugehen ,wurde durch unser erfolgreiches Artilleriefeuer und das Erschei -
nen unserer Kavallerie vereitelt . Der Feind kehrte auf halbem
Wege um und zog sich in seine Stellungen zurück. An der i*b m
g>en Front entwickelten sich schwache Kämpfe der Vortruppen zu
unseren Gunsten .

An der Küste des Schwarzen Meeres Ruhe .

Der Krieg mit Rumänien.
Der rumänische Munitionsdirektor zurück -

getreten .
TU .

' Genf , 23. Sept . Nach einer Meldung des Bukarester „Uni -
versul " ist der Generaldirektor für Munitionen , Saligny , zurückgetre »
teu. Zu seinem Nachfolger wurde General Tao Paraschivesca ernannt .

Die Opfer rumänischer Greueltaten .
— Sofia , 25 . Sept . Dem „Berl . Lok .-Anz .

" zufolge wird
von hier gedrahtet , bulgarische Blätter berichteten, daß in den
Sofioter Krankenhäusern die ersten Opfer der rumänischen
Greueltaten eingetroffen seien . Unter ihnen befänden sich viele
Frauen und Kinder , denen Hände und Füße gebrochen und
denen die Augen ausgestochen seien.
Zur Rückkehr der rumänischen Gesandtschaften .

WTB . Kopenhagen , 24 . Sept . „ Berlingske Tidende " meldet
aus Malmö : Die rumänischen Gesandten in Wien , Sofia und
Konstantinopel sind mit Gefolge , im ganzen etwa 100 Per -
sonen, vorgestern abend um 11 Uhr in Malmö angekommen .

Zur Ankunft Vsldimans in Kopenhagen .
WTB . Kopenhagen , 24 . Sept . (Nicht amtlich .) Der frühere

rumänische Gesandte in Berlin , Beldiman , ist gestern abend mit dem
Personal der Gesandtschaft und einer Anzahl Rumänen , die sich
bisher in Deutschland aufhielten , hier angekommen . Beldiman wurde
am Bahnhof von dem hiesigen rumänischen Konsul begrüßt und em -
pfing später mehrere Zeitungsvertreter , denen gegenüber er die gute
Behandlung der Rumänen in Deutschland nach Kriegsausbruch be-
tonte . Er erklärte das Gerücht für unwahr , daß et in Berlin zurück¬
gehalten worden sei . Seine Abreife habe sich nur verzögert , weil er
vorher die Angelegenheiten der rumänischen Kolonie geregelt habe .
Der Militärattache Oberst Mioreftu hob hervor , es habe Beldiman
einen großen Schmerz bereitet , Berlin verlassen zu müssen . Während
die Mitglieder der Gesandtschaft in einigen Tagen nach Rumänien
Weiterreisen , werde Beldiman mit Gemahlin vorläufig in Kopenhagen
bleiben .

Zur Rückkehr der Gesandte «.
WTB . Berlin , 25 . Sept . Gestern abend ist der bisherige öfter -

reich -ungarische Gesandte in Bukarest . Graf Czernin mit dem ße -
famten Personal der Gesandtschaft und zahlreichen Angehörigen der
öfterreich -ungarischen Kolonie im Sonderzug auf dem Stettiner Bah «,
hos angekommen . Er wurde von dem öfterreich- ungarischen Bot -
schafter , Prinzen Hohenlohe , den Herren der Botschaft und des Ge -
neralkonfulats , sowie den hier anwesenden öfterreich - ungarischen Offi -
zieren , der Beamtenschaft und der Kolonie empfangen . Außerdem
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Deutschland und der Krieg.
Nachmusterung der „35. iL".

TU . Berlin . 24 . Sept . Durch eine Verfügung des
Ministeriums ist jetzt die Musterung des Jahrganges 18S8 sowie
der dauernd untauglichen Mannschaften der Jahrgänge INv
bis 1873 angeordnet worden . Es gehören dazu sämtliche nnans »
gebildeten Mannschaften dieser Jahrgänge , die im Friede « dk
Entscheidung „dauernd untauglich" erhalten haben und diefs-
nigen , die als Landsturmpflichtig« derselben Jahrgänge wäh»
rend des Krieges ebenfalls die Entscheidung „d. u." erhalt « »
haben.

Vor dem Zusammentritt des Reichstag «.
Verlin , 25 . Sept . Daß der Reichskanzler bereits am Donners»

tag eine große Rede halten wird, während die Sprecher der Par »
teien erst am anderen Tag oder nach den Kommissionsberatungendas
Wort ergreifen würde« , glauben verschiedene Morgenblätter als
sicher annehmen zu können.

Die „Tägl . Rundsch." meint, die Presse könne heute den Reich»-
tag nur bitten, die Finger von der Zensur zu lassen und nm Gottes«
willen keine neuen befreienden Beschlüsse zu fassen. Die Bahn zu
unserem Enderfolg sei heute trotz aller Bedrängnis und Gefahren ab-
sehbarer als je . Das deutsche Bolk sei gewillt , sie zu Ende zu schreiten
in demselben Opfermut und derselben Entschlossenheit wie bisher ,
trotzdem es wisse, daß die nächsten Monate die schwersten sein würden .
Aber es könne seine ganxen Kräfte nur entfalten als freies Volk und
ohne das Netz von Gängelbändern , das man in ängstlichem Miß -
trauen über seine Glieder geworfen habe.

Sonstige Meldungen .
SBJtJB . vlissiugen. 28. Sept . Mit dem Pofldampfer „Prinz

Hendrik sind gestern 30 deutsche Frauen und Kinder aus England
hier eingetroffen.

Tagung des Reichsverbande ; der deutschenpresse .
WTB . Berlin , 24. Sept . Die Bertreterversammlung des Reichs-

Verbandes der deutschen Presse , die heute unter dem Vorfitz von Marx »
Berlin im Gasthof Esplanade tagte , war aus allen Teilen des Reiche»
zahlreich beschickt . Den Verhandlungen Wer den Abbau der Zensur,
die von dem Vorsitzenden mit einem Rückblick auf die bisherigen
Schritte , Erfolge -und Mißerfolge auf diesem Gebiet eingeleitet wur-
den, wohnten Vertreter des Auswärtigen Amtes , des Reichsamtes de»
Innern , des Reichsnmrineamtes , des Kriegspressoamtes , des stÄwer -
tretenden GeneralstaHs und des preußischen Ministerium» des Inn « «
bei.

Das Ergebnis der Verhandlungen wurde in einer einstimmig
angenommenen Entschließung niedergelegt , die die Schritte billigt , die
der geschästsführende Ausschuß des Verbandes bisher zur Beseitigung
der politischen Zensur getan hat . Sie stellt aber fest, daß teilweise
sogar eine Verschärfung dieser Zensur eingetreten ist und erklärt da-
her wiederholt , daß der Reichsverband grundsätzlich die Beschränkung
der Zensur politischer Meinungsäußerungen nnd Nachrichten auf solche
Fälle verlangt , in denen ein zwingendes militärisches Interesse vor-
liegt .

Es sollen serner unverzüglich Maßnahme» getroffen werden , durch
die eine Einheitlichkeitder Zensur über das ganze Reich gewährleistet
wird. Verbote von Zeitungen sollen Nur im äußersten Rotsall und
als letztes Mittel und zwar stets unter Angabe der Zeitdauer des
Verbots verfügt werden. Der gefchästsführende Ausschuß wird beauf-
tragt , dies« Entschließung allen in Frage kommenden Behörden nnd
den Parlamenten des Reiches und der Einzelstaaten zu übersenden,
und bevollmächtigt, alle zur Durchsetzung dieser Beschlüsse geeigneten
Schritt « zu tun .

Zur Frage der Sonntagsruhe und der Entschädigung für Sonn -
tagsarbeit wurde eine Reihe von Anträgen gestellt und schließlich dem
Porstand zur weiteren Behandlung und zu Verhandlungen mit dem
Verein deutscher Zeitungsverleger überwiesen .

war zur Begrüßung auch der bisherige deutsche Gesandte in Bukarest ,
von de« Bussche erschienen. Nach kurzem Aufenthalt wurde die
Weiterreise nach Wien angetreten

Ae Ereignisse in Griechenland .
Zur revolutionären Bewegung .

WTB . London, 24. Sept . Dem „Reuterschen Büro " wird
aus Saloniki berichtet, dah weitere Truppenabteilungen von
Kavalla und Piröus zur revolutionären Bewegung überge-
gangen seien . Das nationale Verteidigungskomitee gibt Bonds
und Schuldverschreibungen aus . Die Zeichnungen darauf wer«
den im französischen Hauptquartier entgegengenommen.

TU . Ath«n, 23 . Sept . Der „Matin " meldet von hier : Die Stadt
Kosani in Eriechisch - Mazedonien halbwegs zwischen Larina und
Florina hat sich der Revolution angeschlossen . Die griechischen Vc-
Hörden wurden abgesetzt . — Das Saloniker nationale revolutionäre
Berteidigungskomitee hat ein regelrechtes Reoolntionstribunal ein-
gesetzt, das bereits zwei Rechtsanwälte wegen Beleidigung der Revo-
lutionäre aburteilte. Einer der Angeklagten wurde zu drei Mona»
ten Gefängnis verurteilt.

Venizelos in Saloniki .
TU . Lugano , 24 . Sept . Venizelos traf in Saloniki ein.

Die italienische Presse deutete die Möglichkeit politischer Ueber-
raschungen an , also offenbar die Verbindung mit den mazedoni-
schen Reoolutionstruppen .

Ein autonomer Staat Saloniki ?
WTB . Bern , 23 . Sept . Die Saloniker Mitarbeiter gro-

her Mailänder Blätter deuten erstmals die Möglichkeit der
Bildung eines autonome« Staates Saloniki an . Dem „Cor-
riere della Sera " wird zu dieser Frage aus Saloniki gemeldet:

„Die Absicht des revolutionären Komitees , die Proklama -
tion eines autonome« Mazedoniens unter Uebertragung der
Staatsgewalt an Venizelos vorzubereiten , wird das Balkan -
Problem noch mehr verwirren . Die revolutionären Venizelisten
find zwar nur eine geringe Minderheit , rechnen aber stark auf
die revolutionären Truppen . Falls die griechische Regierung
weiter neutral bleibt , besteht die Absicht, von dem autonomen
Mazedonien , inbegriffen die griechischen Insel «, an Oester-
reich-Ungarn und Bulgarien den Krieg erklären zu lassen . Das
Programm gewinnt Boden und wird von einigen einflußrei¬
chen Persönlichkeiten unterstützt . Sogar die Bevölkerung von
Saloniki , die seither dem Revolutionskomitee fern , wenn nicht
feindlich

'
war , ist anscheinend geneigt , für den Sezessionisten -

plan einzutreten , den sie von den Alliierten unterstützt sieht .
Unterdessen hat das Revolutionskomitee die Steuergewalt

an sich gerissen und sich öffentliche Einkünfte zufliegen lassen .
Die revolutionären Regimenter sollen nach Ankunft von 8000
Aufständische « aus Mytilene , Kreta , Korfu und Alt -Enechen-
land eine Division stark sein nnd der Armee Sarrail zugeteilt
werden. Die Athener Militärbehörden tun anscheinend alles ,
um den Zustrom Revolutionärer nach Saloniki zu verhindern .
Der Sohn des Venizelos wird ebenfalls in Saloniki erwartet ."

In dem Vorgehen der Revolutionäre liegt nach Anficht des
Korrespondenten eine neue Gefahr von Unstimmigkeiten unter
den Alliierten beim Friedensschluß.
Die Wachsamkeit der griechische « Regierung .

WTB . London. 25 . Sept . Dem „Daily Telegraph " wird
aus Athen gemeldet, daß alle griechischen Häfen streng bewacht
und alle ausfahrenden Schiffe untersucht werden. Zahlreiche
Offiziere, die nach Saloniki reisen wollten , um sich dort der
revolutionär -nationalen Bewegung anzuschließen , wurden ver-
hastet .

Die Kämpfe in Mazedonien.
Hemmnisse der Sarrail - Offenfive .

WTB . Bern , 25 . Sept . Ein Mitarbeiter des „Echo de
Paris " in Saloniki drahtet diesm Blatt : Die bulgarische Offen-
stve in Mazedonien in der zweiten Hälfte des August hat an
demselben Tage begonnen , an dem Rumänien das Abkommen
mit der Entente unterzeichnet hat .

Der Korrespondent gesteht offen zu , dah die plötzlich« Offen-
sive eine Aenderung von Sarrails Operationsplan notwendig
gemacht hat . Ueberigens sei es falsch, zu behaupten , daß sich die
Bulgaren bei Florina in Unordnung zurückzögen . Sie leisteten
zähen Widerstand und verfügten über eine starke von Deutschen
bediente Artillerie . Außerdem mache der Rachschub und die Ver«
pslegung von Saloniki aus auf dem eingleisigen Eisenbahn -
sträng große Schwierigkeiten. Die Steigungen seien teilweise so
schlimm , daß die Züge geteilt und mit zwei Maschinen bespannt
werden müßten .

Aehnliche Ausführungen macht der „Radical " in einer
militärischen Betrachtung . Man dürfe die Schwierigkeiten bei
der gegen Monastir eingeleiteten Operation nicht verkennen.
Das Gelände sei für die Verteidigung außerordentlich gunstig
und außerdem stark ausgebaut . Man könne nur langsam vor-
rücken und nur mit großen, umfassenden Bewegungen könne
man den Widerstand brechen . Dazu brauche man aber Zeit .

Die Türkei im Rrieg.
Reuer englischer Uebergriff .

WTB . Amsterdam. 24. Sept . Dem „Handelsblad " zufolge
meldet die „Times " aus Eairo , daß der heilig« Teppich nach
einer Zeremonie , die von dem Sultan Hussein in Gegenwart
des Generals Murraq geleitet worden fei, ans Mekka fortge¬
führt wurde.

Die russische Armee iu Persien .
— Stockholm . 24 . Sept . Die Lage der russischen Armee in

Persien wird rufsischerseits als ernst, aber nicht als Hoffnung»-
los betrachtet . „Nowoje Wremja " veröffentlicht eine opti¬
mistische Schilderung der Lage, die sich durch den Rückzug von
Hamaisan gebessert habe . Der Berichterstatter richtet Ausfälle
gegen den englischen Nizekonsul in Kaswin . (Frkft . Ztg .)

Ver Rrieg mit Italien .
Zur Lage in Benetien .

WTB . Rom , 25 . Sept . Nach italienischen Blätteniiel -
düngen berichtete im vorgestrigen Ministerrat der von einer
Informationsreise zurückgekehrte Minister Scialoia ausführ¬

lich über die traurige Lag« der Bevölkerung in Venetien und
an der adriatischen Küste. Der Minister brachte verschiedene
von ihm ausgearbeitete Maßnahmen zur Kenntnis , die zu Gun-
sten der schwergeprüften Bevölkerung ergriffen werden sollen .

Der König ' vo « Italien durch einen
Granatsplitter verletzt .

TU . Ge«f, 24. Sept . Das Blatt „Ori de Paris " erzählt ,
daß der König von Italien in der Schlacht bei Görz durch einen
Granatsplitter an der Hand leicht verwundet worden sei.

Die weiteren Ereignisse zur See .
Der U. » Boot - und Minen - Krieg .

WTB . Haag , 23. Sept . Der „Nieuwe Courant " meldet,
daß der am Freitag in Ssmuiden angekommene holländische
Dampfer „Akatan " im Golf von Biskaya die ganze Besatz -
u n g des spanische« Dampfers „Luia Vires "

, der auf dem
Wege nach England durch ein deutsches U .-Boot zum Sin -
ke « gebracht worde« ist, gerettet hat .

Vier belgische Leichter verse «lt .
WTB . Amsterdam , 23. Sept . Das „Handelsblad "

meldet : Die holländischen Schlepper „G o u w z e e" und „2 a u-
erze e"

, die gestern Abend von Hoek van Holland mit vier
belgischen Leichtern im Schlepptau nach England
abfuhren , kehrten im Laufe des Abends ohne Leichter nach
dem Reuen Wasserweg zurück. Die Leichter wußten von
einem deutsche « Unterseeboot i« der Nähe des
Maasleuchtschiffes versenkt .
Ei « holländischer Dampfer mit feindliche «

Kriegsgefangenen und Kurieren angehalten .
WTB . Berlin , 24 . Sept . Der holländische Postdampfer

„Prins Hendrik" der Linie Vlissingen—London wurde am 23.
September 8 Uhr morgens auf dem Wege nach der Themse-
mündung von unseren Seestreitkräften vor der flandrischen
Küste angehalten und durchsucht.

Eine größere Zahl russischer u«d französischer Kriegsge¬
fangener , die aus deutschen Lagern entwichen waren , sowie in
Holland interniert gewesene , anscheinend beurlaubte englische
Soldaten wurden festgenommen, ebenso einige feindliche Ku-
riere mit ihren Sendungen . Um 12 Ufa mittags desselben
Tages wurde der Dampfer mitsamt den neutralen Passagieren ,
Frauen und Kindern und seiner neutralen Post wieder ent-
lassen und durch eines unserer Torpedoboote ausgelotst .

Beim Auslaufen wurden der Postdampfer und das deutsche
Begleittorpedoboot von drei feindlichen Flugzeugen mit Bom-
ben angegriffen . Der Dampfer wurde dabei leicht beschädigt ,
drei Leute der Dampfer -Besatzung verwundet . Das Torpedo-
boot blieb unbeschädigt. Der Dampfer setzt« seine Reise fort .

Ein » eiterer holländischer Dampfer a « f-
gebracht .

WTB . Haag , 24 . Sept . (Nichtamtlich.) Die Niederländische
Telegraphen -Agentur meldet : Heute wurde ein Schiff der Ba -
tavier -Linie nach Zeebrügge aufgebracht.

Bo « der englischen Flott «.
----- Basel , 23. Sept . Der „Verl . Lok. -Anz.

" meldet von hier :
Ein amtlicher Bericht des Admirals Zellicoe schreibt , daß alle
englischen Schisse, die in der Seeschlacht bei Jütland gesunken
sind , bereits wieder ersetzt sind . Der Admiral hat als Flagg -
schiff den neuen »Zron Duke- .

Ein « englische Antwort an Schwede «.
TU . Stockholm , 23. Sept . Seit gestern läuft in Stockholm

hartnäckig das Gerücht um,
°daß eine scharfe englische Antwort -

note eingetroffen sei, die nicht veröffentlicht werden soll.

Zum Streitfall Lohmann-valentin.
— Leipzig, 25. Sept . Die .Leipz . R . Nachr." schreiben :

Professor Coßmann hat in seiner Eingabe mitgeteilt , daß in
der Unterredung zwischen ihm und Professor Valentin , in der
Fabrikbesitzer Th. Heuß als Zeuge anwesend war , Valentin ge-
sagt habe, daß das Auswärtige Amt durch Diebstahl in den
Besitz der richtige« Zahl der vo« unseren U .-Booten versenkten
Frachtraume gelangt sei . Valentin hat diese Behauptung Coß -
mann » in der »Norddeutschen Allgemeine« Zeitung " bestr ' t-
ten. Nunmehr veröffentlicht Landtagsabgeordneter Bacmeister
in der „Bergisch -Märkischen Zeitung " Elberfeld das folgende
an ihn gerichtete Telegramm :

„Niefern (Amt Pforzheim ) , 22. Sept . Bin aufs äußerste
erstaunt und empört über Valentins Ableugnungsversuch. Th .
Heuß, Papierfabrik Niefern (Baden ) .

•
= Berlin , 24. Sept . Zu dem Streit Cosfmann -Valentin bringt

der „Lok.-Anz.
" folgende Zuschrift Professor Valentins :

„Zu dem Unbegreiflichen, das der Cossmannsche Vertrauensbruch
für mich gebracht hat , ist jetzt das Unbegreiflichste gekommen : Ein
Herr Hauß hat sich gemeldet, der, wenn man richtig versteht, auch
das Märchen vom Diebstahl im Reichsmarineamt aus meinem Munde
gehört haben will . Ich habe darauf nichts anderes zu erwidern , als
was ich schon gesagt habe . So gern - ich es unterlassen würde in Enn -
nerung an die alte Bekanntschaft gegen Cossmann persönlich etwas
vorzubringen , so möchte ich doch zur Kennzeichnung der geistigen
Atmosphäre , aus der heraus der skandalöse Vertrauensbruch begangen
worden ist , die folgenden Worte anführen , die mir Professor Erich
Marcks unter dem 19 . September geschrieben hat . Die Veröffent-
lichung geschieht mit seiner Erlaubnis . Professor Erich Mar cks
schreibt :

„ München, den 19. September 1916 . Ich war bei Coßmann.
Er gibt zu , daß sein Vorgehen seinen menschlichen und redaktionellen
Pflichten durchaus entgegen sei . Persönlicher noch nehme er es im
Gedenken an Ihren Vater in Ihrem Fall , aber die Lage sei derart ,
daß er die per '

.
'nliche Pflicht zu Gunsten der höheren Sache habe

brechen müssen . Ich habe ihm meine rückhaltslose Mißbilligung nicht
verhehlt . Iakobinerlogik , die zur Rechtfertigung jedes politischen Ver¬
brechens fichrt. Vertrauensbruch I Er leugnet das nicht und zieht sich
auf seinen Märtyrerstandpunkt zurück. Ich bedauere , daß der Hergang
auch meine Beziehungen m ihm notwendigerweise abschneidet- denn
der — vielfältige ~ Ueberfall aus dem Hinterhalt ist doch sehr ary .
Welcher Fanatismus ! Er gab den zu . Ich habe ihm gesagt und wieder
hole es Ihnen : Einer Erwähnung der von ihm behaupteten Aenßer-
ungen durch die in meinem Beisein bei jenem Abendbejuch erinnere
ich mich schlechterdings nicht . Von dem „Diebstahl " wäre doch sich«
etwas in meiner Erinnerung haften geblieben. Ich habe aber , das
ist wenigstens der Tatbestand , keinen Hauch der Erinnerung daran "

Ii ; Aus Rußland.
Massendesertionen in Odessa ?

<= Stockholm , 23 . Sept . In Odessa erregt , wie die „RuWija
Wjedomosti" meldet, die Verhaftung von 5 000 Personen großes
Aufsehen. Nach genauer Untersuchung wurden 4 000 freige-
lassen . Wahrscheinlich handelt es sich um Massendeser¬
tionen . (B . T.)

England und der Krieg.
Zur australischen Wehrpflicht .

WTB . Melbourne , 23. Sept . Der Senat des australischen Dun-
desstaats hat in dritter Lesung beschlossen, die allgemeine Dienst»
pflicht einer Volksabstimmungzu unterbreiten.

Neueste Nachrichten.
— Hamburg , 24 . Sept . Wie von hier geschrieben wird, ist die

Leiche Korch Forts , des auf der „Wiesbaden " vor dem Skagerrak gefal»
lenen Dichters , in Schweden angetrieben und dort zur Ruhe bestattet
worden. Die Uhr und das Tagebuch, das — dem „Hamburger Frem -
denblatt " zufolgx — noch die Schilderungen der ersten Erlebnisse aus
der Skagerrak -Schlacht enthielt , sind seiner Gattin zugestellt worden.

Kriegstagung des Badischen
Bauern - Vereins .

= Offenburg, 24 . Sept . Die gestern hier stattgefundene Kriegs»
tagung des Bad . Bauernverein » war zahlreich besucht. Landgerichts-
Präsident Gießler hielt eine von vaterländischem Geiste getragene Rede .
Er machte Mitteilungen über die günstige Lage an den Fronten und
daheim, und wies nach , daß es unbedingt nötig sei, einmütig durchzu¬
halten . Redner forderte die Mitglieder auf , sich re ?;e an der Zeichnung
der Kriegsanleihe zu beteiligen . Landtagsabg . Weißhaupt sprach über
die badische Landwirtschaft im Kriege, indem er besonders die nächsten
Aufgaben der Landwirtschaft hervorhob. Die von der Tagung vorge -
schlageneu vier Eiiischließnngen wurden einstimmig angenommen. Vize -
Präsident Kiwps bracht « ein begeistert aufqenommenes Hoch auf den
Kaiser , das Heer und dgs Bolk aus und schloß die Versammlung.
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Äesterr, -ungar. Heeresberichte.
WTB . Wien , 23 . Sept . Amtlich wird oerlautbart :

Oestlicher Kriegsschauplatz : .
" Frint gegen jinilliimeu.
Der Vullan -Pag ist vom Feinde gesäubert . Bei Nagy

?zebe« (Hermannstadt ) wurde der Angriff zweier rumänischer
Divisionen abgeschlagen ^ es blieben drei Offiziere und
52K Mann in unserer Hand . Südlich von Holczmany (Holz -
mengen ) drückte der Gegner unsere Sicherungstruppen etwas
zurück.

Httresfro »! des Generals der Kavallerie Erihenog ffarl

An der Dreiländerecke südlich von Dorna AZatra warfen
wir russische Abteilungen durch Gegenstoß . Sonst wurde nur
südwestlich des Gestüts Luczina und im Ludowka - lSebiet stör -
ker gekämpft .

Keeresfriut des Seueralseldmarlchalls Prinien keopold von Layern.
Aus dem Vereich des Generalobersten von Böhm - Ermolli

ist nachträglich gemeldet , daß am 19 . September ein österreich¬
isch-ungarischer Kampfflieger zwei feindliche Flugzeuge abge -

schössen hat .
Bei der Armee des Generalobersten von Tersztqansky

ruhte — von Eeschützfeuer abgesehen — seit gestern vormittag
der Kampf .

Italienischer Kriegsschauplatz :
Auf der Karsthochsliiche wurden mehrere Annäherungsver -

suche des Gegners abgewiesen . An der Dolomitenfront schei-
terte ein feindlicher Nachtangriff auf unsere Stellungen am
Hange des Monte Sief .

Nördlich Arfiero sprengten unsere Truppen heute früh den
am 24. Juli von den Italienern besetzten Gipfel des Monte
Cimone in die Luft und nahmen dabei

13 Offiziere, 378 Mann gefangen.
Ein Geschwader feindlicher Seeflugzeuge warf bei der

Punta Salvorc (südwestlich Pirano ) wirkungslos Bomben ab .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Bei den k. und k . Truppen nichts von Belang .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v . Höfer , Feldmarschalleutnant .

♦

WTB . Wien , 24 . Sept . Amtlich wird oerlautbart :

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Front gegen Pumiinien .

Im Bereiche des Vulkcm -Passes wurden rumänische Vor - <
stöhe abgeschlagen . Bei Nagy Szeben (Hermannstadt ) und an
der siebenbürgischen Ostfront nichts von Belang .

fieeregfrout des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.

Oestlich und nördlich von Kirli Baba setzte der Feind seine
Angriffe hartnäckig fort . Oestlich der genannten Stadt wur -
den seine Massen nach geringen Anfangserfolgen zum Stehen
gebracht und weitere Vorstöße abgewiesen . Südwestlich des
Gestüts Luczina brach auch gestern ein starker , russischer An -

stürm , der siebente in den letzten Tagen , vor der Front der Bu¬

dapests Honved zusammen . Im Gebiete der Ludowa wurden
dem Feinde die von ihm in den jüngsten Gefechten errungenen
Vorteile wieder entrissen .

Keeresfr- nt des Generalfeldmarschalls Prime » seopold voll Sayern .

Zwischen Zborow und dem obersten Sereth trieben die

Russen nach tagelanger Artillerievorbereitung gestern erneut

starke Kräfte zum Angriff vor . Schon waren mehrere Massen -

anstürme abgewiesen , als es ihnen nachmittags nordöstlich von

Perepelniki gelang , in unsere Linien einzubrechen . Ein nacht -

licher Gegenangriff führte nach erbittertem Kampfe zu völliger
Wiedergewinnung aller Stellungen . Es wurden über 700 © e-

fangene eingebracht und 7 Maschinengewehre erbeutet . Die
blutigen Verluste des Gegners entsprechen seiner gewohnten
Kampfweise .

Italienischer Kriegsschauplatz :
Im Südabschnitt der Karsthochfläche kam es zu Nahkäm -

pfen , in denen unsere Truppen ein Maschinengewehr erbeute -
ten . An der Faganer Front wurde ein Angriff eines feind -

lichen Bataillons gegen unsere Stellungen auf dem Kardinal

durch Feuer abgewiesen .
Wie nunmehr festgestellt ist, war die von Oberleutnant

Mlaker ungeachtet seiner Verwundung vorzüglich geleitete
Sprengung des Cimonegipfels von Zernichtender Wirkung .
Ein italienische Kompanie wurde ganz verschüttet . Abtei -

lungen des Infanterie - Regiments Nr . 59 faßten die übrigen
Teile der überraschten Besatzung in Flanke und Rücken . Die

Zahl der Gefangenen hat sich auf 427 erhöht . Auch wurden

zwei Maschinengewehre erbeutet . Der Monte Cimone steht
seitdem unter lebhaftem Feuer der feindlichen Artillerie .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
In Albanien nichts Neues .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
». Höfer , Feldmarschalleutnant .

vor Fortgang der kämpfe in den Waldkarpathen
Bon unserem nach der Südostfront entsandten Bericht-

erstatter erhalten wir folgenden Bericht :
Kriegspressequartier , 22 . Sept . 1916 .

Seit dem 31 , August dauern die Kämpfe in den Wakdkarpathen,
die in ihrer Gesamtheit eine der größten Schlachten an der Ostfront
darstellen und hinsichtlich der eingesetzten Kräfte und der gewaltigen
blutigen Verluste ein Gegenstück zu den großen Karpathewschlachten des
Winters 1914/15 bilden, an. Ununterbrochen werfen die Russen neue
Kräfte ins Gefecht . Gang frische Infanterieformationen und zahlreiche
Kavallerie sind während der letzten Wochen herangebracht worden .
Man merkt das feindliche Bestreben , noch vor Einbruch des ' Winters
den Durchbruch der Front der Verbündeten zu vollziehen . Trotz der
übermütigen Geländefchwierigkeiten konzentrierten die Russen viel Ar-
tillerie , mit der sie unsere Höhenstellungen unausgesetzt beschießen. Im¬
mer neue feindliche Scharen Kettern an den Hängen empor und er-
leiden in unserem Abwehrfeuer grauenhafte Verluste . Dieser Umstand
aber kümmert den Kommandanten der angreifenden 13 . Russischen
Armee nur wenig , denn er schickt mich blindwütiger Hartnäckigkeit im-
mer neue Massen in den sicheren Tod vor.

Geradezu beispiellos stehen die Leistungen der verbündeten Ver -
leidiger da , die , auf wenige Anmarschwege angewiesen , den Russen die
jeweilig errungenen kleinen Erfolge in zähen Gegenstößen streitig
machen. Ein Beispiel für das wechselvolle Hin - und Herwogen der
Kämpfe bietet die Smotreckuppe , tnc dem EzernahovHWasjio angehört .

Mehrmals wechselte sie de Besitzer. Deutsche Jäger gehen 'mmer
wiÄer gegen die eingedrungenen Russen vor und entreißen ihnc .i die
besetzten Stellungen , Ebenso hartnäckig ist das Ringen an dem Mesti -
canestiesattÄ , der von ungarischem Landsturm verteidigt wird und den
Weg ins Tal der goldenen Bistriz bezw , nach Jakobeny und Dorna
Watra sperrt. Bei letztgenanntem Orte stießen die Russen und Ru -
mänen aneinander und wiederholen nördlich und südlich der Stadt ihre
vergeblichen Massenangriffe ,

Am 21 . September griffen die Russen besonders auf der Linie
Mesticanestie -Lipczyna an . Alle Borstöße wurden glatt abgeschlagen .
Auch an der Baba Lüdowa , einem Gipfel des den Oberlauf des
schwarzen Ezermosz begleitenden Höhenzuges , setzten die Russen ihre
vergeblichen Vorstöße fort . Erfolg hatte der Feind tmr am bereits
erwähnten Smottec , der nach wütenden Angriffen und um den Preis
furchtbarer Verluste neuerdings in seinen Besitz gelangte . Trotz aller
Anstrengungen verschlimmern sich jedoch die russischen Aussichten , die
Waldkarpathensront durchzubrechen, immer mehr . Schon jetzt bedeckt
Neuschnee die höheren Gipfel in den Waldkarpathen . ,Der hereinge¬
brochene Herbst wird bald das gebirgige Gelände in Nebel hüllen und
die Schwierigkeiten des Nachschubdienstes vervielfachen . Mitte Okto-
ber herrscht aber in den Karpathen schon strenger Winter , unid daß die
Karpathen im Winter uneinnehmbar find und unsere Verteidigung
unbezwinglich ist, hat schon Großfürst Nikolajewitsch erfahren müssen.
Seine Nachfolger Brussilow und Letschitzki werden für die gleiche Er -
fahrung neues blutiges Lehrgeld bezahlen müssen.

(Z .) M . Wald mann , Berichterstatter .

Eine wirtschaftliche Konferenz bei Staatssekretär
vr . Helfferich.

WTB . Berlin , 23. Sept . (Amtlich ) . Der Staatssekretär des
Innern Dr . Helfferich empfing am Freitag , den 22. September , Ver -
treter des Deutschen Handelstages , des deutschen Handwerls - und
Gewerbekammertages , des deutschen Landwirtfchaftsrates und des
Kriegsausschusses der Deutschen Industrie , um die Wünsche der Er -
werbstätigkeit zur augenblicklichen kriegswirtschaftlichen Lage ent -
gegenzunehmen und die Maßnahmen zu

'
besprechen, die nach Ansicht

dieser Kreise durch jene Lage bedingt werden . An der Besprechung
nahm der Staatssekretär des Reichsschatzamtes Graf von Rödern , der
Reichsbankpräfldent Dr . Haoenstein und der Präsident des Kriegs -
ernährungsamtes teil .

Im Laufe der mehrstündigen eingehenden Besprechungen , bei
denen die verschiedenen kriegswirtschaftlichen Fragen zur Eröterung
gelangten , wurde auch die Frage der

Kriegs anleih «
berührt . Der Staatssekretär des Reichsschatzamtes nahm dabei Ver -
anlassung , die Wichtigkeit einer soliden Grundlage unserer Kriegs «
finanzen zu betonen und wandte sich weiter den Gerüchten zu, die den
Zeichnungserfolg der Anleihe zu schwächen geeignet erscheinen . In
dieser Beziehung führte der Staatssekretär etwa folgendes aus :

Schon vor Auslegung der Anleihe ist das unsinnige Gerücht ent -
standen , die Regierung beabsichtige , sänttliche Sparkassenguthaben zu
beschlagnahmen, was vor einigen Wochen manchen Keinen Sparer
veranlaßte , sein Guthaiben von der Sparkasse zurückzuziehen . Die Tat -
fachen haben inzwischen d-iies Gerücht LSge» gestraft Sie haben be-
wiesen , daß die Regierung nie daran gedacht hat , bei dieser Anleihe zu
einem Zwang in irgend einer Form zu greHsn Freiwillig sind bis -
her 36 Milliarden vom deutschen Volk in kurzfristigen Anleihen auf»
gebracht. An die Freiwilligkeit und die Einficht des deutschen Volkes
soll auch jetzt nur appelliert werden . Dann folgte das Gerede , die
Kriegsanleihen würden vor Ablauf der Konvertierungsfrist in ihrem
Zinssatz herabgesetzt werden . Dieses Gerücht geht vereinzelt noch
immer um und hält manche ängstlichen Gemüter von der Zeichnung
zurück . Was würde denn eine solche vorzeitige Herabsetzung des
Zinsfußes oder eine Zusammenlegung der Anleihen unter gleich-
zeitiger Zinskürzung bedeuten ? Doch nichts anderes , als eine Ein -
kommenbesteuerung in schärfsster Form , die mir einen Teil des Be -
sitzes in denkbar willkürlichster Weise träfe , die gerade diejenigen
benachteiligte , die dem Vaterlanbe in schwerster Zeit ihre Mittel ver -
trauensvoll zur Verfügung gestellt haben , die das Dienstmädchen , das
seine SM Mark Ersparnisse gezeichnet hat, strafen und den Obligatio -
nen -Jnhaber oder Hypotheken-Gläubiger frei ausgehen lassen würde .
Ich glaube , daß bei einigem Nachdenken niemand eine handgreiflich «
Ungerechtigkeit für möglich hält und irgend einer Regierung einen
derartigen Vorschlag oder dem Reichstag die Zustimmung ga ihm zu¬
trauen wird . Gewiß werden wir nach d« n Kriege Geld brauchen,
aber Finainzwissenfchaft und Steuertechnik find ausgebildet genuj , um
dann , wenn es not tut . nicht den Weg des Bruches eines Zahlungs -
Versprechens , sondern den einer gerechten und gleichmäßigen Heran ,
Ziehung der Steuergnellen zu beschreiten.

Wer jede Regierung und jedes Parlament werde » es als ihre
vornehmste Aufgabe betrachten , den Gläubigern , und zu ihn :n gehö¬
re , auch viele Millionen wirtschaftlich Schwache, das gegebene Zah-
lungsversprechen zu halten , das heißt also , die Anleihen zu volle «
Zinssatz zu verzinsen, und dann, wenn nach dem Jahre 1924 von der
Kündigung Geibrauch gemacht werden sollte , sie zu M « «m Nennwert
zurückzuzah 'en .

Das Interesse an den künftigen Steuern ist in weiten Kreisen
schon recht groß . Jeden Morgen liegt eine Reihe von angeblichen
unfehlbaren Steuerprojekten auf meinem Tische. Ich bin dankbar
für diese freiwillige Mitarbeit . Bereit sein ist auch hier nötig !. Ich
hatte vor einigen Tagen Gelegenheit , den Befreier unserer Ostmark,
den Feldmarschall ». Hindenburg zu sprechen. Er gab mir den Wunsch
mit auf den Weg , daß unser

Voll das Heer auch diesmal nicht im Stich «
lassen, sondern durch seine Beteiligung an der Anleihe ihm helfen
werde , allen Stürmen zu trotzen. Daran , daß dieser Wunsch in Er -
füllung geht , zweifle ich nicht. Ich erbitte aber für die Erfüllung
auch die Mithilfe der heute hier vertretenen Organisationen .

Der Reichsbankpräsident wies in Anknüpfung an diese Dar -
legungen des Reichsschatzsekretärs darauf hin , daß diese Kriegsanleihe
wie keine andere entscheidend sein könne, als der eindrucksvolle und
überzeugende Beweis , daß das deutsche Volk , wie mit den Waffen , so
auch mit der Finanzkrast unüberwindlich sei.

Des weiteren erörtert wurde Stand und

Sicherung unserer VolksernLhrung .
Der Präsident des Kriegsernährungsamtes legte in längeren Aus -
führungen dar , daß trotz aller Schwierigkeiten im einzelnen die gute
Getreide - und Futtermittelernte eine günstige Entwicklung des Vieh¬
standes und eine Besserung der Gesamtverhältnisse gegenüber dem so
außerordentlich ungünstigen Vorjahr erwarten lasse. Besonders ein -
gehend wurde der von England gegen uns organisierte , in der letzten
Zeit noch verschärfte Wirtschaftskrieg besprochen.

Der Staatssekretär des Innern legte dar , mit welchen Mitteln
England arbeitet , um uns nicht nur während des Krieges Wirtschaft-
lich niederzuschlagen , sondern auch nach dem Kriege dauernd niederzu -
halten . Das deutsche Volk hat sich bisher der schweren Probe dieses in
d-er Weltgeschichte unerhört '.'» Wirtschaftskrieges gewachsen gezeigr .
An der Erhaltung unserer Wirtschaft in diesem Kriege , der die träf -
tigsten Arme für die Verteidigung des Vaterlandes oerlangt , hat die
deutsche Frau ein gar nicht hoch genug zu rühmendes Verdienst . Nie -
mand kann bestreiten , sührte der Staatssekretär des Innern weiter
aus . dafi wir unter dem britischen Verbrechen des Wirtschaftskrieges
schwer m luden haben , und daß unserem Volke nun im dritten Jahre
die £ ffi ' r und Entbehrungen auferlegt wer ) «». Aber xerad -

die ungewöhnlich schlechte Ernte des letzten Jahres hat den Beweis er¬
bracht °

BZ i r konnen nicht ausgehung e r̂t werden .
Auch unter den ungünstigsten Verhältnissen reicht unsere Arbeit

auf de: heimischen Scholle aus , um uns , wenn auch nicht vor Entbeh¬
rungen und Not , so doch vor dem Aeußersten zu bewahren — nor der
Unterwerfung unter den Willen des Feindes . Auch England kann sich
der Erkenntnis nicht entziehen , daß es uns mit oen bisherigen Mit -
teln . so brutal sie sind , nicht zu bezwingen vermag . Es zieht deshalb
die Schraube des Wirtschaftskrieges mit allen Mitteln weiter an und
steigert £i« Vergewaltigung der uns benachbarten Neutralen ins Un -
gemessene. Auf den Hungerkrieg gegen Deutschland setzt es den Hunger-
krieg gegen die Neutralen . Gerade weil England in seinem Vernich-
tungskriege von Anfang an so stark auf seiine Geldmacht gerechnet hat ,
müssen wir ihm zeigen , daß diese Rechnung falsch ist. müssen wir bei
der fünften Kriegsanleihe erneut beweisen , daß wir von dem entschlos -
sensten Sicgeswillen beseelt sind . Kein infameres und falscheres Wort ,
als das hochverräterische Eetuschel : „Die Anleihezeichnung verlängert
den Krieg !" Das Gegenteil ist richtig ! Wer Kriegsanleihe zeichnet,
hilft den Krieg verkürzen und den Sieg beschleunigen. Wer aber
mit seinem Gelde zuhause bleibt , besorgt Feindesarbeit ,

Von den Vertretern der Organisationen wurde übereinstimmend
betont , jetzt den Kampf unter Zusammenfassung aller Kräfte mit
äußerster Entschlossenheit zu führen , gerade weil England nicht nur
politisch und wirtschaftlich, sondern auch finanziell die Seele des gegen
uns geführten Vernichtungskrieges ist . Es gelte jetzt, in der Zeichnung
«nrf die Kriegsanleihe unsere finanzielle Unbesiegbarkeit erneut zu be-
weisen und auch auf diesem Gebiete unserer Kriegführung die Waffen
zu liefern , deren sie zur Niederkämpfung dieses gefährlichsten Feinde »

von der sozialdemokratischen Reichskonserenz.
— Berlin , 24. Sept . Die sozialdemokratische Reichskonserenz hat

in ihrer gestrigen Sitzung eine von Dr . David eingebrachte Ent -
schließung mit 251 gegen 5 Stimmen — die Vertrete :
der Minderheit nahmen an der Abstimmung nicht teil — a n g e -
nommen . In der Entschließung wird u . a . gesagt :

„Die Reichskonferenz der sozialdemokratischen Partei Deutschlands
anerkennt die Pflicht der Landesverteidigung in der Ueberzeugung ,
daß nur durch geschlossenes Zusammenstehen in diesem Kampf gegen
eine Welt von Feinden das Deutsche Reich vor Zertrümmerung , vor
politischer und wirtschaftlicher Knebelung bewahrt werden kann.
Die Sozialdemokratie ist nach wie vor entschlossen, auszuharren in der
Verteidigung des Landes , bis die Gegner zu einem Frieden bereit
find, welcher politische Unabhängigkeit , die territoriale Unversehrt¬
heit und die wirtschaftliche Entwickelungsfreiheit Deutschlands ge-
währleistet . Die Sozialdemokratie stellt die Wahrnehmung der In »
teressen und Rechte des eig «nrn Volkes beim Friedensschluß an die
Spitze ihrer Kricgszielsorderungen . Sie fordert aber auch die Bvach-
tung der Lebensinteressen der anderen Völker in der Ueberzeugung ,
daß nur ein solcher Frieden die Gewähr der Dauer in sich ttägt . Das
Ideal eines dauernd gesicherten Weltfriedens bleibt der Leitstern ihrer
Politik .

Die Reichskonferenz bedauett , daß nicht nur die leitenden Staats ,
männer d«r feindlichen Mächte jeden Gedanken an Frieden bis jetzt
schroff zurückgewiesen und mit Zerschmetterung ?- >und Eroberung ? -
drohungen beantwortet haben . Auch die offiziellen Vertteter der fran -
zöfischen Sozialdemokratie und der englischen Arbeiterpartei haben sich
in dem gleichen friede «sseindlichen Sinne immer wieder ausgespro -
chen . Durchdrungen von der Ueberzeugung , daß die gemeinsamen
wirtschaftlichen und kulturellen Interessen der arbeitenden Volks -
Massen aller Länder auch in Zukunft den Kampf gegen kapitalistische
Ausbeutung und Unterdrückung in enger Fühlungsnahme miteinan -
der führen müssen, halten wir den Wiederaufbau einer arbeits - und
kampsstarken sozialistischen Internationalen für notwendig .

„Die Reichskonferenz billigt daher das Bestreben der deutschen
Parteileitung , die zerrissenen Fäden wieder zu knüpfen . Sie spricht
die Hoffnung aus , daß in allen beteiligten Ländern ein wachsender
Wille der breiten Volksmassen auf Beendigung des furchtbaren Blut -
vergießen ? fich durchsetzt . Von der deutschen Regierung aber fordert
sie , daß fie unausgesetzt bemüht ist, dem Krieg « in Ende zu machen
und dem Skrfl den langersehnten Frieden wieder zu geben .

Ferner billigt die Reichskonferenz u . a . die Bewilligung
der Kriegskredite .-

Geschäftliche Mitteilungen .
2 Deutsch« Grundcredit -Bank Gotha . Die am 1 Oktober 1919

fäll
'
gen Zinsscheine der ZV» prozentigen Hypothek: nzfcmdoriere Abtei -

lung Villi und XI und der 4 prozentigen Hypothekenpfandbriefe Ab-
teilung JX/IXa , Xll/XUa , XlV/XIVa , XV , XVllk und te -
ziehu,«,swtise die am 1. Oktober 1916 fälligen Z ' n^scheine der Abte ?-
lung XiX der Deutschen Grundcredit - Banl n Gotha werden laut Be -
fanntmachung im Inseratenteile unserer heutigen Nummer in ge -
wohnter 91' piIc bereus l<tzt, beziehungsweise 'vo i 1V. Olto 'cer Sc I -. .
au ringc 'cst.



Kette 4.
Rriegskalender .

1914 .
25. Sept . Südlich von Verdun fällt das Sperrsort Camp des Ro-

Maines .
Isis .

25. Scpt Die englisch-französische Offensive nimmt ihren Fort-
gang. Bei Zeebrügge greifen englische Schiffe ein : «in Schiff sinkt .
Im Hpern -Abschnitt erlitt der Feind groß« Verluste . Nordlich von
Lille gelang es dem Gegner , eine unserer Divisionen bei Loos zurück-
zudrücken . Souchez wird von uns geräumt. Auch zwischen Reims
und den Argonnen wird eine deutsche Diviston nach nahezu ivstün-
diger Beschießung in die 2. Stellung zurückgenommen. 5 000 Fran¬
zosen werden gefangen . — An der österreichischen Front mißlingen die
versuche der Russen, die Front zu sprengen .

Amtliche Nachrichten .
Das Ministerium des Innern hat unterm 20 . September 1916

den Oberrevisor Karl Werlimg in Tauberbischofsheim zum Bezirks -
amt Stockach verfetzt.

Badische Chronik.
= Karlsruhe , 25. Sept . Am Samstag trat der Landstän-

dische Ausschuh zu einer Sitzung , der zweiten und letzten in die-
fem Jahr , zusammen . Dem Lcmdständischen Ausschuh gehören
an von der Ersten Kammer die Mitglieder Dr . Frhr . v . la
Roche, Geh . Kommerzienrat Koelle und Geh . Kommerzienrat
Engelhard ; von der Zweiten Kammer die Abgeordneten Kopf.
Nenhaus und Dr . Zehnter von der Zentrumspartei , Rebman
und Rohrhurst von der Nationalliberalen Partei und Kolb von
der Sozialdemokratie . Die Abgeordneten Engelhard , Rebmann
und Zehnter erstatteten die Berichte über die Rechnungsprü -
fungen . Finanzminister Dr . Rheinboldt legte in einer Rede
die Lage der badischen Staatssinanzen dar , die er als eine gün -
stige bezeichnete. Selbstverständlich haben unter dem Einfluß
des Krieges die indirekten Steuern und darunter besonders die
Biersteuer infolge der erheblichen Produktionseinfchränkung
abgenommen .

: : Mannheim, 24 . Sept . Zu der Massenspeisuug haben sich hier
nur 290 Personen angemeldet. Ebenso ist die Zahl der Abnehmer
an den Kriegsküchenwagen stark zurückgegangen .

•= Schwetzingen , 24 . Sept. In der letzten Bürgerausschußsitzung
wurden einstimmig 60 000 Mk . zur Beschaffung von Milchvieh, Fut-
termitteln und Erst - llung eines Stalles bewilligt , 25 Kühe sind be-
reits angekauft . Die Milchversorgung entwickelt sich befriedigend .
Nach lebhafter Aussprache über die Lebensmittelversorgung wurden
ferner 100 000 Mk . zur Anschaffung von Lebensmitteln genehmigt.

( ! ) Heidelberg, 24. Sept . Um „energisch gegen die immer mehr
um sich greifenden Bestrebungen auf Verstaatlichung des Milchhai»-
dels" Stellung zu nehmen , hat der Vorstand des Reuen süddeutschen
Milchhändlerverbandes die sämtliche Milchhändler Süddeutschlands
zu einem Städtetag eingeladen, der am nächsten Mittwoch in Ket-
delberg stattfindet.

=t= Heidelberg » 25. Sept . Bei der Pilzvergiftung in Mau ««
heim , welcher der Kaufmann Kohlier zum Opfer fiel , ist festge-
stellt worden , daß der Verstorbene von einer Frau den giftigen
Knollenblätterpilz (der sehr leicht mit dem Champignon ver -
wechselt wird ) gekauft , sofort zwei Stück in rohem Zustand und
andere später gekocht gegessen hat . Auf dem Heidelberger Markt
ist es leider letzter Tage einmal vorgekommen , daß giftige Knol -
lcnblätterpilze auf dem Markt als Champignons feilgehalten
wurden . Ein zufällig anwesender Pilzkenner stellte das fest,
und zum Glück konnten diejenigen Personen , die davon gekauft
hatten , noch rechtzeitig benachrichtigt werden . So etwas sollte
natürlich nicht vorkommen : eine strenge Marktkontrolle sollte
gerade beim Pilzverkauf angewendet werden .

Heidelberg , 24 . Sept . Zu der fünffachen Mordtat wird
noch gemeldet , daß Frau König , die sich im Akad . Krankenhaus
befindet , mit dem Leben davonkommen wird , da die Verletzun -
gen , die sie sich beigebracht hat , nur geringfügiger Natur sind.
Was die Frau zu der Schreckenstat veranlaßt hat konnte noch
immer nicht ermittelt werden . Aus Not kann die Frau die Tat
wohl kaum begangen haben : sie bezog monatlich für sich und ihre
Kinder 87 Mk . Unterstützung und außerdem wurde ihr noch von
der Kriegsfürsorge ein Teil ihrer Hausnnete bezahlt . Nur so-
viel ist festgestellt , daß die Tat wohl in großer Erregung voll -
bracht wurde . Die Frau hatte , wie berichtet wird , ein nner -
laubtes Verhältnis mit einer Militärperson , die im gleichen
Hause wohnt .

'
,

= Mosbach , 24 . Sept . Wie oft ist doch die Warnung in
den Tagesblättern gestanden , kein Wasser auf Obst zu trinken .
Wie manches Menschenleben hat die Unvorsichtigkeit schon ge-
kostet. So muß auch eine hiesige Familie den Tod eines 13-

An unsere Leser !
Morgen beginnen wir an dieser Stelle in der Mittag -

Ausgabe der „Bad . Presse " mit der Veröffentlichung eines
neuen größeren Romans von Horst Bodemer , betitelt

„Weltenwende."
Der beliebte Erzähler , den unsere Leser schon in mehreren
Romanen kennen lernten , führt in diesem neuen Werke zunächst
in die Welt der Diplomaten und der oberen russischen Gesell-
schaff nach Petersburg , wo wir das Vorspiel des großen Krieges
an einer der interessantesten , dem Verfasser wohlbekannten
Stätten schauen. Dann begleiten wir die hauptsächlichsten Per -
sönlichkeiten des Romans nach Berlin und Paris , an die Ost-
und Westfront und erleben das Wiederaufwachen des deutschen
Blutes in einem jungen , französischen Offizier aus dem Elsaß .
Ein starker , freudiger Schwung geht durch das ganze Werk ,
eine große Zuversicht der Liebe , die ihre Erfüllung findet und
eine stolze Gewißheit des deutschen Sieges . Der mit starken
Spannnngen geschriebene , handlungsreiche Roman wird unsere
Leser bis zuletzt fesseln und sie sich bald zu Freunden gewinnen .

Vorgelesen , genehmigt !
Roman von Erich Wulfsen .

Alle Rechte vorbehalten . Copyright 1915 by Carl Duncker« Berlin,
(Schluß.) Nachdruck verb.

Einige Tage , bevor Thomasberger seiner Verurteilung
durch die Geschworenen entgegensah , erhielt er einen schwarz-
umränderten Brief mit dem Poststempel Lemberg .

Er traute seinen Augen kaum , als er die graziöse Hand -
schliff Lodoiskas erkannte . Das Schreiben war in das Unter -
suchungsgefängnis gerichtet . Lorenz « >ußte nicht , was er da¬

Savistve Presse .

jährigen Knaben beklagen , der an den Folgen von Wassergenuß
auf Obst sterben mußte .

= Oberschefflenz bei Mosbach , 28 . Sept . Bei der Bürger -
meisterwahl wurde an Stelle des nach 40jähriger Dienstzeit
wegen Krankheit zurückgetretenen Bürgermeisters Knecht Ge«
meinderat Eiermann gewählt .

A Baden-Baden, 23. Sept . Exzellenz Graf von Zeppelin, der
Ehrenbürger unserer Stadt ist mit Gemahlin zu längerem Ausent-
halt , von Stuttgart kommend hier eingetroffen und hat im „Hotel
Stephanie" 'Wohnung genommen . — Freiherr Julius von Griesinger ,
der frühere deutsche Gesandte in Belgrad, und Freifrau von Grie-
singer sind gleichfalls hier angekommen und im ,Hotel Meßmer "
abgestiegen .

: ) ( : Todtnau, 24. Sept . Letzter Tage waren die Berg« mit
Schnee bedeckt vom Herzogenhorn bis zum Belchen . Die Temperatur
trägt einen ganz winterlichen Charakter . Auf dem Schwarzwalv
find noch viel Halmffüchte , Roggen, Hafer usw ., di4 noch viel gutes
Wetter nötig haben . Hoffentlich kommen nach dem Schneefall die
schönen Herbsttage .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 25. September.

G» Eilt prachtvoller Herbst-Sonntag liegt hinter uns,- wer irgend
abkommen konnte, kehrte der Residenz den Rücken und zog frohen Mu-
tes hinaus in Gottesfteie Natur. Dem Berichterstatter lacht jedesmal
das Herz im Leibe , wenn er auf seinen Beobachtungsstationendie fro-
hen Wanderer daherziehen sieht und den außerordentlichen Verkehr
feststellen kann. So war es denn auch gestern wieder . Zu Fuß und
mit den ersten Frühwagen der „Elektrischen" kamen sie dahergezogen ,
Jung und Alt, Männlein und Weiblein , ungezählte Scharen von
Wandervögel, um auf einige Stunden den städtischen Straßenstaub
von den Füßen zu schütteln . Wie immer an schönen Sonntagen , zeig -
ten die Bahnzüge starke Besetzung und sie mußten durchweg mit der
üblichen Verstärkung geführt werden : besonders die Sonntagszüge
zeigten vollgepropfte Wagen. Der Schwarzwaldverein hatte gestern
die lohnende Tour von der Gertelbach über die Hundseck, den Herr-
lichen Mannheimer Weg entlang, nach Unterstmatt gewählt und hatte
es wahrlich kaum zu bereuen , Romantik und Idylle wechselten dort
jeden Augenblick in bunter Reihenfolge ab . In der Stadt bot sich
das gewohnte Sonntagsbild . Die Gotteshäuser beider Konfessionen
waren von Andächtigen gefüllt : von auswärts kam starker Zuzug, der
sich besonders in den großen Lokalen günstig bemerkbar machte. Die
Mittagsplatzmusik fiel gestern wegen Abwesenheit der Landwehr -
kapelle abermals aus . In den benachbarten Ausflugsorten herrschte
ebenfalls bis zum späten Abend das lebhafteste Treiben. Am Abend
war am Bahnhof, in der Vorhalle und auf dem Platz kaum durchzu-
kommen, so groß war das Menschengewoge . »

i-ch- Z»r Obstbeschlagnahme . Die vom Kriegsernährungsamt mit
der Durchführung der Pflaumen - und Aepfelbeschlagnahme beauk-
tragt« Kriegsgefellschaft für Obstkonserven und Marmelade«, G .m.
b. H. macht bekannt , daß wiederholt Übertretungen der Bedingungen,unter denen die Ausweiskarten verteilt wurden , durch Händler vor -
gekommen sind und die Verladung von Pflaumen und Aepfeln von
Händlern vorgenommen wurde , welche nicht mit Ausweiskarten ver-
sehen find . Es find bereits mehreren Händlern die Ausweis !arten
entzogen und Anzeigen erstattet worden. Es wird deshalb dringend
empfohlen , sich genau an die erlassenen Vorschriften zu halten, da
jed« Uebertretung aufs strengste geahndet wird.

— Der neue österreichisch-ungarische Posttarif . Am 1. Okto¬
ber 1918 treten die augekündigten Tarifänderungen auf dem
Gebiete des Post - uud Telegraphenwesens in Oesterreich in
Kraft . Von ausschlaggebender Bedeutung für den Umfang der
Neuregelung war insbesondere die am 1 . August i« Wirksam -
keit getretene Erhöhung der Post - und Telegraphengebühren im
Deutschen Reiche . Zunächst wurde an dem einheitlichen Tele -
grapheiwerkehr im wesentlichen festgehalten . Die gleichen Ta -
rife , die ab 1. Oktober im innerösterreichischen Verkehr gelten
sollen , werden auch im wesentlichen im Verkehr nach Ungarn ,
Bosnien und dem Deutschen Reiche gelten . Gleichzeitig wurde
eine einheitliche österreichische Postordnung geschaffen , die eine
erschöpfende Zusammenstellung der geltenden Vorschriften ent -
hält . Die wesentlichsten Gebührenänderungen sind : Gebühr für
Briefe bis 20 Gramm 15 Heller , mit Steigerung von 5 Hel -
lern für je 20 Gramm . Für Postkarten mit eingedruckten Post -
Wertzeichen beträgt die Gebühr 8 Heller , in allen übrigen Fäl «
len , wie im gesamten außerdeutschen Auslandsverkehre 10 Hel-
ler . Bei Drucksachen beträgt die Gebühr 3 Heller für je 50
Gramm , unter Einführung einer besonderen Eilmarke von 2
Heller ohne Unterschied des Gewichts für beschleunigte Besör -
derung . Die Gebühren für Postanweisungen betragen im in -
ländischen , sowie im Verkehre mit Ungarn und Bosnien für
Beträge Äs zu 50 Kronen 20 Heller , darüber hinaus für je
weitere 50 Kronen 5 Heller mehr . Im Verkehre mit Deutsch-
land gelten die Gebührensätze des Weltpostvereins . Die Ge-

von . denken sollte , und öffnete den Umschlag mit zitternder
Hand .

Lodoiska von Wielopolski zeigte ihm an , daß vor zwei
Monaten , also bald nach ihrer Heimkehr , ihr Vater gestor -
ben sei .

Der Schmerz um den Verschiedenen und die Einsamkeit
der Trauerzeit habe ihre Blicke nach innen gekehrt und zu den
schönen Tagen auf Schloß Lonsheim zurückgelenkt . Da sei ein
leiser Vorwurf in ihr aufgestiegen , von dem sie fich nicht zu be¬
freien vermöge .

Sie wisse recht wohl , daß sie eine von ihr selbst ersehnte
Aussprache aus ihr selber nicht recht verständlichen Gründen
mehr unwillkürlich als absichtlich vermieden habe .

Sie wisse nun nicht , inwieweit diese Unterlassung , die sie
tief beklage und auch aus der Ferne — er soll nicht ffagen ,
durch welche Vermittlung — mit inniger Teilnahme verfolge ,
in Verbindung stehe.

In einer ihr zugesandten Zeitung habe sie gelesen , daß er
in den nächsten Tagen fich vor den Geschworenen zu verant -
worten habe .

Was immer auch geschehen sei und welches Urteil gefällt
werde , wie ferner die Zukunft ihre beiden Schicksale auch führen
werde , so wolle sie angesichts der ernsten Umstände nicht unter -
lassen , das Versäumte nachzuholen , und ihm sagen , daß er sie
nicht der Oberflächlichkeit zeihen solle, weil sie bekennen müsse,
daß der Eindruck , den er auf sie gemacht habe , tief und unaus -
löschlich sei .

Wenn diese Zeilen ihn noch zur rechten Zeit erreichten und
dazu beitragen könnten , ihm die Stunde des Gerichts zu erleich -
tern , so würde die Schreiber ! » sich beglückt fühlen .

Lorenz hatte die Tränen in den Augen und preßte das
Papier an seinen zitternden Mund .
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Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Eheschließungen :

23. Sept . : Paul Engwer von hier , Buchhalter hier, mit Paulo!
Vierthaler von hier : August Stetter von hier , Schlosser hier, mit
Rosa Hübner von hier : Hugo Heidrich von Ujest , Kaufmann hier,
mit Josefine Schöllhammer von Konstanz : Joh . Gerstenäcker von
Gochsheim , Gastwirt hier , mit Wilhelmine Killinger von Alpirs-
bach : Heinrich Waidelich von Siebeldingen , Friseur hier , mit Sofie
Kästel von Forchheim : Gerhard Stubben von Holtrup, Ingenieur
hier , mit Renskea Duit von Ditzum .

Geburten :
18. Sept . : Herbert , Vater Josef Eckert , Lagerarbeiter. — 19. Sept ,

Frieda, Vater Franz Steiert , Postbote: Lisa , Vater Emil Bayer,
Malermeister: Karl August , V . Karl Walz, Postbot«. — 20. Sept.:
Erika Sofie , V. Hermann Hecht, Reserveheizer . — 21 . Sept . : Rein¬
hold , V. Christian Künle, Schneider : Friedrich , V . Emil Schreck ,
Apotheker .

Todesfälle.
21 . Sept . : Rosa Armbruster , alt 19 Jahre , ledig, Fabrikarbeiterin.

— 22. Sept . : Karolina Rihm, alt 56 Jahre , Ehefrau von Gg . Rihm,
Beleuchtungsdiener: Amalie Ohmer , alt 48 Jahre , Ehefrau von Ri-
kolaus Ohmer , Taglöhner; Karl Reinfried, alt 35 Jahre , ledig,
ohne Gewerbe.

Wasserstand des Rheins .
Schnßerinsel , 25 . Sept . morgens 6 Uhr 1,95 m (23 . Sept . 2,20
Kehl , 25 . Sept . morgens 6 Uhr 2,80 m (23. Sept . 3,02 m)
Maxau , 25. Sept morgens 6 Uhr 4,53 m (23. Sept . 4,76 m)
Mannheim . 25 . Sept . morgens 6 Uhr 3,91 m (23 . Sept . 3,97 m)

Vergnügung?- und Vereins-Anzeiger."
Montag , de« 2ö. September

Kobffctun . 8% Uhr Vorstellung .
' Rfcelnlsohcs '

Technikum BingenMaschinenbau , Elektrotechnik , I
Automobllbau , Brüokenbau .

Direktion : Professor üoepl
Chauffeurkurse .

Wilhelm Reck, Karlnte.
Tecbn . Bureau , Tel. 2271 . 60.39 Tiefbohrungen 88
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Lodoiskas liebliches Bild stand lebhast vor seinen Blicken,
sie lächelte ihm wehmütig zu.

Er empfand sich im Besitze einer Gnadenbezeugung , die er
eigentlich nicht verdient zu haben glaubte , und fühlte sich doch
wunderbar durch sie gestärkt .

Der Schritt , den Me Geliebte getan hatte , flößte ihm Hoch -
achtung und Bewunderung ein . Ohne für künftig etwas zu
versprechen , schenkte sie ihm doch in der Gegenwart ihre de»
glückende Liebe .

Wie einen Talisman trug er den Brief am Tage seiner
Verurteilung bei sich nnd blickte nicht ohne Trost in die Zu «
kunft .

In diesen Tagen läuteten von der Sonsheimcr Schloß -
kirche die Glocken.

Dem herrschaftlichen , vom ehrwürdigen Gamm gelenkten !
Wagen , der die Höhenstrahe heraufkam , entstiegen Annerose
von Timborn , der Justizrat , Almendinger und Morhardt .
Annerose trug ein schwarzes Kleid , die Herren Eehrock und
Zylinder .

Um das geöffnete Portal hatten fich die Angestellten des
Schlotes versammelt .

Der Justizrat reichte der jungen Herrin die Hand und ge»
leitete fie , während Almendinger und Morhardt folgten , unter
den Klängen der Orgel , die aus der geöffneten Schloßkapelle
herübertönten , die mit einem Teppich belegten und mit Blumen
bestreuten Stufen empor in die Burg .

Einige Monate später sührte Ferdinand Almendinger
abermals unter Orgelton und Glockenklang und auf blumen -
bestreuten Pfaden die glückstrahlende Braut vom Altar in da»
Schloß und vereinigte den Besitz von Sillenbuch mit der alten
Stammherrs «l' aft aufs neue .

Ende .

bührencrhöhung des Telegraphcnwesens besteht in einer Er»
höhung der Wortgebühr auf 8 Heller unter Festsetzung einer
Mindestgebühr von einer Krone für ein Telegramm einheit ,
lich geltend für den innerösterreichischen Verkehr , sowie den
Verkehr nach Ungarn , Bosnien nnd Deutschland . Das ftycrnw
zielle Erträgnis wird unter Voraussetzung eines normale »!
Friedensverkehrs auf rund 90 Millionen Kronen jährlich vev-
anschlagt .

# Ans dem Jahresbericht der badischen Staatsbahnen. Die De-
neraldirektion der badischen Staatsisenbahnen hat eben den Jahre»
bericht für das Jahr 1915 herausgegeben, der gegenüber den Jahre»
berichten früherer Jahre einen recht erheblich verminderten Umfang
aufweist. Die Eigentumslänge der badischen Staatseisenbahnen de»
trug Ende 1916 1830 Kilometer. Sie hatte sich in dem verflossene «
Jahr durch die Inbetriebnahme der Nebenbahnstrecke Forbach—Eaus <
bach—Raumünzach um rund 5 Kilometer vermehrt . Außer dies« ij
Linie wurde 1915 noch in Betrieb genommen die zweigleisige Main-^
Neckarbahn-Strecke Friedrichsfeld—Wieblingen, die ebenfalls rund S
Kilometer lang ist. Trotz des Krieges wurde mit der Beseitigung der
schienengleichen WegLbergSnge zur Erhöhung der Sicherheit de»
Bahnbetriebs und des Straßenverkehrs fortgefahren. Von den Ende
1914 noch vorhandenen 1315 schienengleichen Wegübergängen wurden
1915 fünf Uebergänge ersetzt . Weder der Eisenbahnrat noch der
ständige Ausschuß traten im Jahre 1915 infolge des Krieges zufam -
men . Die Vetriebsrechnnng weist aus : 1915 einen Betriebsüberschuß
von 31 305 388 M gegen 25 887 646 M i. I . 1914 . Die Vetriebsüber»
schösse werden an die Staatsschuldenverwaltung abgeliefert.

--- Unfälle auf den badischen Staatsbahnen . Im Jahre 1915
hatten die badischen Staatseisenbahnen 23 Entgleisungen und Zu-
sammenstöße zu verzeichnen , 9 Reisende , 14 Bahnbedienstete und 6
andere Personen, sowie 7 Selbstmörder verloren das Leben . Verletzt
wurden 13 Reisende, 19 Bahnbedienstete und 9 andere Personen;
unter den letzteren sind auch die Militärpersonen enthalten, die bei
Ausübung der Bahnschutzwache verunglückten . Insgesamt find 29
Personen (J914 : 41) ausschließlich der Selbstmörder getötet und 71
(92) verletzt worden . Durch Naturereignisse traten in dem ver-
flossenen Jahr keine Betriebsstörungen ein.

— Fundsachen. In den Straßenbahnwagen find in der letzte«
Zeit wieder alle möglichen Gegenstände gefunden worden . Man
beachte darüber die Anzeige in dieser Nummer.

# Die Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe hat im abgelaufenen
Geschäftsjahr einen Betriebsüberschuß von 1 021197 Mark erzielt.
Aus dem Reingewinn wird eine Dividende von 15 v. H. verteiU *
werden . '
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AUerlei.
--- Zur Beherzigung für die Kriegsanleihe . Vom Wald schreibt

mau dem „Reuen Schwarzwälder Tageblatt" in Furtwangen : Di«
Kriegsanleihe der Franzosen , als sie das letzte Mal auf dem Schwarz -
n»ald waren. Wenn wir die Kriegsanleihe zeichnen, leihen wir dem
Vaterland, damit der Feind nicht wieder auf unsere Schwarzwald-
höhen kommt. Er würde uns ganz andere Kriegsanleihen auflegen.
Als die Franzosen das letzte Mal über den Rhein kamen und den
Schwarzwald herauffluteten , lautete ihr erstes Gesetz : „Erster Ar-
tikel : Alle Auslagen , Zehnten , Zölle, Zinsen , Renten , Herrschaft -
lichen Gefälle und Einkünfte , wie sie immer heißen mögen, sollen in
Beschlag genommen und in den österreichischen Vorlande sowohl als
sonstigen Fürstentümern , Ländern , Herrschaften, Klöstern , Abteien und
andere Orten des rechten Rheinufers für Frankreich erhoben werden".
Der schwäbische Schwarzwaldkreis mußte allein 19% Millionen Gul¬
den für jene Zeit eine ungeheuere Summe , zahlen . Es wurde den
Leuten das Blut unter den Nägeln herausgepreßt , bis alles aufge-
bracht war . Als der deutsche Kaiser damals das Volk aufgefordert
hatte , den Feind von den Grenzen zurückzuwerfen , hatte es nicht recht
gewollt . Als nun das Volk so unbarmherzig drangsaliert wurde von
den Franzosen , des Geldes wegen, rief ein Geschichtsschreiber jener
Tage dem deutschen Volk zu : .hättet ihr damals , als man euch auf-
forderte , gehandelt , statt zu träumen , welche Millionen wären er-
spart , welche Greuel , welche Verheerungen verhindert worden !" Soll
uns das noch einmal passieren? !

(Z Russische Postverhiiltnisse. Heber die Mißstände im Postverkehr
niit unseren im Rußland und Sibierien krie-gz ^ sawgeaen Landsleuten
ü schon viel geklagt worden. Es geschieht mancherlei , um hierin eine
Besserung herbeizuführen, aber tm allgemeinen scheint die rusVjche
Regie'.ung gegenüber der WillWr untergeordneter stellen der Zew
\uz - , Post- und Lagerbehörden bei der Größe öes Reiches machtlos zu
je5 :i. Besonders schwierig ist sicherlich die Zustellung von Postsendungen
an Kriegsgefangene , die an entlegenen Arbeitsstellen tätig sind . Diese
haben wenig oder leine Gelegenheit Post aufzugeben oder zu ein-
pfangen. Auch die sehr häufige Verlegung Kriegsgefangener nach
anderen Lagern wirkt störend auf einen rsgelmäßigen Postbetrieb .
Die in Rußland herrschenden Postoerchältnisse können nun einmal mit
denen hier zu Lande nicht verglichen werden. Wer die russischen Ver-
hältmsse Kennt, weiß, daß die russische Post auch in FriedenszeÄen un-
zuverlässig arbeitet , man darf daher im Kriegs umsoweniger die rus-
fischen Postverhältnisse an den Deutschen messen. Es kommt häufig ge-
nug vor, daß Postkarten von Kriegsgefangenen ein viertel bis ein hal-
des Jahr brauchen, bis sie in Deutschland eintreffen. Zn manchen
russischen Kriegsgefangenenlagern fehlt es sogar oft an den vorgedruck-
ten Postkarten . Es hat sich bewährt , im Verkehr mit den deutschen
Kriegsgefangenen in Rußland die vom Roten Kreuz herausgegebenen
Doppelkarten xu benutzen.

kf . Der Haarschneidekamm. Dem amerikanischen Haarschneider
erwächst ein gefährlicher Nebenbuhler : der Haarschneidekamm, der vor
kurzem erfunden worden ist. „Schneide deine Haare zu Hause!"
lautet der neue Wahlspruch. Man braucht sich dazu nur einen ge-
wöhnlichen Gummikamm von mittlerer Größe zu kaufen, an dem ein
Metallhalter befestigt ist, der in eine Schneide ausläuft , die ungefähr
halb so groß wie das gewöhnliche Rasiermesser, aber etwas dünner ist.

Ze nachdem man die Haare kurz oder länger abschneiden will , zieht
man eine Schraube fest oder loser an , wodurch die Entfernung von
der Schneide zum Kamm geregelt wird . Dann kämmt man fich in
gleichmäßigen Strichen das mehr oder weniger üppige Lockenhaar
und in wenigen Minuten ist das Haarschneidegeschäft erledigt . Die
Schneide wird herausgenommen , der Komm unverzüglich gereinigt
und „der Herr ist bedient".

X Was die Amerikaner oerspucken. Das Statistische Amt der ver -
einigen Staaten hat vor kurzem berechnet , daß die Pankees in den
letzten 10 Jahren allein für Kaugummi über 3S Millionen Dollars
ausgegeben, d . h. etwa fünfmal so viel , als sie Rußland für Alaska
bezahlt haben. Die Einfuhr von Kaugummi -Rohstoff beläuft sich auf
durchschnittlich 7 Millionen Pfund im Jahr . Dafür zahlt die Olreimt
jeweils ungefähr 2*/a Millionen Dollars . Dazu kommen noch an Frach-
ten , Lagergeld und anderen Spesen 750 000 Dollars . Im Jahre 1915
wurden folgende Mengen Kaugummi eingeführt : von Mexiko 2187000
Pfund , von Kanara 2 131 000 Pfund , von Britisch-Honduras 1133 000
Pfund , von Venezuela 952 000 Pfund , aus Zentralamerika 20 000
Pfund , aus anderen Ländern 5000 Pfund . Kaugummi wird zwar in
Kanada nicht hergestellt, aber es kommt hierher aus anderen engli -
scheu Kolonien und wird hier fleißig verhandelt Das Jahr 1918 stellt
einen Rekord im Verbrauch von Kaugummi auf : eS wurden nämlich
insgesamt 13 759 000 Pfund eingeführt. Das Jahr 1915 dagegen
brachte es nur auf 6M> Millionen Pfund . Kaugummi ist der getrock-
nete Saft des Sapomela -Baumes , der zu einer tropischen Pflanzen -
familie von Knollengewächsengehört. Ein kleiner Teil des Produttes
dient übrigens auch als EuttcvperchcuGrsatz ; die Hauptmasse jedoch
wird als Kaugummi verarbeitet .

A Das Urbild von Tommy Atkins hat den Gelehrten schon viel
Kopfzerbrechen gemacht . Bekanntlich kam dieser Name erst im Buren-
kriege zur Bezeichnung des britischen Musketiers auf. Aber die Her -
mnft des Namens war dunkel . Jedenfalls darf man nicht annehmen,
daß er einer der häufigsten Eigennamen englicher Soldaten ist. Der eng-
lische Schriftsteller und Feldgeistliche Hardy leitet den Namen, wie
Hertslet in dem Werke „Der Treppenwitz der Weldgeschichte" aus -
führt , aus einem kleinen Soldatentaschenbuch ab . Darin fand fich zur
Erläuterung über die Lieferung von gewissen Montierungsstücken, die
der englische Soldat ganz oder teilweise selbst zu bezahlen hatte , ein«
Abrechnungsschablone zwischen der Militärverwaltung u. dem Muske-
tier Thomas Atkins . Der Name wäre auf diese Weise dann mit dem sô '
fligen Inhalte des kleinen Buches dem Soldaten so geläufig geworden ,
daß «r als typische Bezeichnung Geltung erlangt habe. Andere neigen
indes zu der Ansicht hin , daß der Name früher bereits in den Heeres-
kreisen einen sehr vertrauten Klang besessen und wohl deshalb in dem
kleinen Büchlein Platz gefunden habe . Nach dieser Darstellung
stießen bei Ausbruch des großen indischen Aufstandes im Jahre
1857 die in Lakhnau nach dem Amtsgebäud « des britischen Residenten
fliehenden Europäer unterwegs auf einen Wachtposten des 32.
Infanterie -Regiments . Sie berichteten ihm in fliegender Eile von
der Meuterei der eingeborenen Truppen und redeten ihm zu , stch mit
ihnen auf das Residenzgebäude zurückzuziehen . Der Mann weigerte
sich indes unbedingt , seinen Posten zu verlassen, und wurde kurz da-
rauf , wo er stand, von den Meuterern niedergemetzelt. Der Soldat
hieß Thomas Atkins . Sein Name und sein Heldenmut wurden von dem
kleinen Häuflein Briten nicht vergessen ; und wenn im späteren Laufe

des Aufstände « hier oder dort ein Soldat kühnen Mut und Todesvev»
achtung bewiesen hatte, pflegt« man von ihm al» einem richtig« ,
„Tommy Atkins" zu reden . Möglich , daß der auk diel« Welse in d«
allgemeinen Sprachgebrauch gelangt« Name infolgedessen auch von
dem Verfasser de» kleinen Soldatentaschenbuches nutzbar gemacht
wurde .

Talsperren.
X Der Talsperrenbruch im Jsergebirge mit seinen fiirchterNchat

Folgen muß das Mitleiden tief aufrühren . Viele Menschen sind uro»
gekommen , viele Haushaltungen ganz vernichtet. Wer auch Wirtschaft-
liche Betriebe . sind zerstört oder haben doch erheblich gelitten . Denn
eine Talsperre bedeutet die Ausnutzung großer Wasserkräfte zu wirb-
schastlichen Zwecken. Schon im Altertum , lange vor Thristi Geburt,
hat man Talsperren oder Sinussen gekannt. Die berühmteste ist wohl
der Mötis -See in Aegypten, der zu Bowässevungszwecken unter Be-
Nutzung des Nilwassers angelegt wurde . Auch in China nnd Indien
gab es schon vor Jahrtausenden Talsperre» , meistens allerdings klei-
nere Bauwerke.

Es war jedoch nicht gelungen, den Bau so fest zu machen, daß ein
Sperrenbruch ausgeschlossen blieb. Fortwährend geschahen schwere lln°
glücksfälle . Auch in neuerer Zeit waren die Talsperren unvollkommen,
sodaß beispielsweise in Italien und Spanien heftige Brüche vor-
kamen .

Selbstverständlich setzten die Amerikaner ihren Ehrgeiz darin ,
möglichst große Talsperren zu errichten . Obwohl die Technik noch
nicht vollkommen war , wurden doch riesige Staudämme gebaut . Im
Jahre 1889 brach ein solcher Damm in Pennsylvanien . Tausende von
Menschenleben wurden vernichtet . Auch in Frankreich sind in neuerer
Zeit solche Unglücksfälle passiert, wobei viele Menschen und wertvolle
wirtschaftliche Güter umkamen.

In Deutschland begann man mit der Anlage großer Stauseen w
de« 70er Jahren . Man wollte das Flußwasser der Landwirtschaft
und der Industrie besser nutzbar machen als das bisher geschah. Im
Jahre 1888 nurde die Stauseeanlage in Alfeld eröffnet . Es handelte
sich um eine für damalige Zeiten recht große Sperre . Der See saßte
über •eine Million Kubikmeter Wasser. Nachdem man erst einmal
de» wirtschaftlichen Nutzen solcher Sperren erprobt hatte , wurde in
Deutschland eine ganze Reihe gebaut , besonders in Rheinland und
Westfalen, wo bis dahin die Ausnutzung der Wasserkräfte sehr im
Argen war .

Gerade in den Industriegebieten Mitteldeutschlands jedoch wurd<
mlit der Ausdehnung der Industrie immer mehr nach Benutzung der
vorhandenen Wasserkräfte verlangt . Eine der bekanntesten Sperre «
war seiner Zeit die der Industriestadt Remscheid , die im Jahre 1891
festig wurde , und ungefähr «ine Million Kubikmeter faßte. Zu den
größten deutschen Talsperren gehört die bei Gmünd in der Effel Die
Sperre hat eine riesige Mauer und ein ungeheuere« Sammelbecken .
Das Wasser versorgt eine weite Ilmgebimg mit elektrischem Strom .

Wie das Unglück im Uerigebirge zeigt, bedarf der Talsperrenbau
noch sehr der Vervollkommnung. Da in Zukunft die Ausnutzung der
Wasserkräfte mit der Nermehmmgg der Elektrizitätsanlagen noch um-
fangreicher -werden wird , hat die Wasserbautech -nÄ alle Ursache , fich
sehr eifrig mit diesem wichtigen wirtschaftlichen PrMem zu befassen .

J . G,Kovar
vornehmes Herren -Maßgescliäft .

c v a
B32596

Stolflager
punktliche Bedienung , mäßige Preise

Hebelstr . 11 (am Marktplatz ).

Reparaturen
von Uhren nnd Goldwaren
billig unter Garantie . B« «
I ^ VKett » ek «?r . Hebelstr.W ,

Kaffee Bauer gegenüber.
Nachhilfe . Etd . in Franz .

werd. ert. v . Lehrerin , d . meh -
rere Jahre in Frankreich war.
Uebernimmt a . Nachh. in and.
Fach . Anmcld. erb. n. Nr.
B32543 an die ..Bad . Presse"

Junge Dame
sucht franz. Sprachnnter «
richt ( Konversation ). Ange -
böte mit Preis erbeten unter
Nr . B3L616 an die Geschäfts-
stelle der „Bad . Presse".

THUM Palast-Theater

Fundsachen .
Städtische Straßenbahn .
In den Wagen der städt-

Straßenbahn sind in der Zeit
vom 1 . April bis I . Juli fol¬
gende Gegenstände gefunden
worden :

Damen» n . Herrenschirme ,
Stöcke , Rucksäcke , Körbe.Bücher,
Kleidungsstücke, verschiedene
Taschen u. Geldbeutel mit u.
ohne Inhalt , Schmucksachen ,
Geschirre und dergl.

Die Empfangsberechtigten
werden hierdurch gemäß §§ 980
und 981 B .G .B , aufgefordert ,
ihr « Rechte an den oben auf »
geführtenGegenständen binnen
drei Wochen bei dem Städt .
Bahnamt , Tullaftr . 71 , geltend
zu machen . 10321

Karlsruhe, 22. Sept . 1916.
Stadtisches Bahnamt .
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Donnerstag , 28. September, und
Freitag, 29 . September , bleiben unsere
Büros Feiertags 'wegen 10281 .2.1

geschlossen . =
Straus & Co.

Gebrauchter zweirädriger
Feder-Handkarren

mit verschließbarem Deckel zu
kaufen gesucht . Angebote mit
Preisang . u . Größe d . Kastens
unt . Nr. 8332508 an die . Bad.
Presse' erbeten . 2.2

OOIIOIIOliOMCDMOIICZIOIIOIIOIIOIIOIlOO

Serrenuhr.
verstärkt, billig zu verkaufen.
BS2L93 Zirkel IIa , 2 . Stock.

mit Strob
u . Seegras

matratze zu verlaufen .
BS2517 Amalienftr . 71 , IV.

w Herrenstrasse 11
Täglich : Anfang 3 Uhr, Sonntags 2 Uhr.

! Alleiniges Erstauffuhrungsrecht !
W Nur noch heute und morgen . "VC

Bulgarische
in Lana Bartelona von der

BIM - iiliS
SMllIei>er - MM
in Stücken von Handgroße u.
größer kauft jedes Quantum .

Bemusterte Angebote mit
Preisangabe an 3ö01a .2.1

LsderwarenfaöriH Spainoßti s.
IjUHuliMW
Herr und Bauer , für alles
passend , mit jeder Garantie ,
für 3500 Mk . zu verkaufen.

Liebhaber wollen ihre Adr.
unter Nr. 379ba an die Ge-
schäftSstelle der . Bad . Presse"
einsenden. 2 .2

Hof - Oper
in

Sofia
in der 4 aktigen Tragödie

„Um ihre große Liebe"
WW oder

„llslae Hebe war mein beben, meine Klebe ist mein M"

Anßerdem das übrige Programm u- ein drolliges Lustspiel mit Versen in 2 Akten

„ Durch Dick und Diinn " 1031s
sowie ein hübscher

„Variet6 -Akt " mit dressierten Hunden .

Regislrier -Kasse
mit 4 Schubladen , Additionen,
Streifen zc. wegen Geschäfts-
aufgäbe zu verkaufen. Anfr.
unter Nr . B32346 an die Ge-
fchäftsstelle der . Bad . Presse".

Schlafzimmer -
Einrichtung in hell Eichen
wegen Auflösung einer Heirat
für Mk. 250 zu verkaufen.
Möbelhaus L . Felrlmauu ,
SB32206 Kriegstr . 160 . 4 .2

Zwei guterhaltene

sind zu verkaufen. 10313
jwlserstratze 137 ,

im Laden.

10 TchmWt ,
neue und gebrauchte, zu ver-
kaufen. 10314 .3.1
Mohr Böhm ,

Durlacher Allee 43 .

Zum gest . Besuche ladet ergebenst ein :
Die Direktion : JFriedricta Schulten .

Eckter Hermelinpelz . neu,
ist preiswert zn verkaufen.
Händler verbeten . Zu erfrag ,
unter Ar . B32W5 in der Ge-
fchäftsstelle der »Bad . Presse".

UMerjogliches Hoftheai» j„ Karlsruhe .
Montag , de« 25 . September 1916.

1. Sondervorstellung.
pslenblut .

Operette in drei Bildern von Leo Stein . Mufik von
Oskar Redbal. Musikalische Leitung : Wilhelm Schweppe

Szenische Leitung : Peter DumaS .
1. Bildi „Auf dem Polenball". 2. Bild : „Die Wirtschafterin

3. Bild : „Goldene Ähren".
Personea :

Pan Jan Zaremba , Gutsherr . .
Helena feine Tochter

raf Boleslaw Baranski
Bronio von Popiel , sein Freund . .

afinskaia , Tänzerin an der

Karl Dapper.
Tb . Müller -Reichel .
HanS Bussard.
Paul Müller .

Elisabeth Friedrich.
Mar .Mofel-Tomfchik

Fritz Hancke.
Eugen Kalnbach.

Wanda Kw > .Warschauer Over
Jadwiga Pawlowa , ihre Mutter . .
Edelleute. Freunde d . Grafen Baranski :

von MirSki
von GorSki . . . . . . . . .
von Wolenski L>anS Kraus .
von Senowiez . . . . » » » » Ewald Schindler.

Komtesse Jozia NapolSka . , . , , Johanna Mayer ." r̂äulein von DrygalSka Sofie Hauck.
_Slaftel , bedienstet bei Baranski . . Wilhelm Wurm.
Ballgäste, Edelleute, Bauernvolk . Mägde. Musikanten , Pfän -
dungskommission, Lakaien. — Der erste Akt spielt auf dem
Polenball in Warschau, der zweite Akt einige Tage später auf
dem Gute des Grafen Baranski und der dritte ebenda zur
Erntezeit desselben Jahres . — Die Tänze find von Paula

Allegri - Bayz eingeübt.
Anfang balb^acht Uhr. Ende nach 10 Uhr.
Abendkasse von 7 Nhr au. Kleine Preise.

Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben.

Wegen Aufgabe deS Büros
zu verkaufen :

1 Rovjalonstevvlt ,
1 Aktenschrank ,
1 Rechenmaschine .

mehr . Schreibmaschinentische.
Anzusehen Montag, den 25.

Septbr .,4—5Uhr
Waldttrake 65 ,

. . .oniafl, oei

. 4— 5 Uhr nachmittags.' I . 37760 .3 .2

Einige Gaslampen ,
ganz neu , Hangelicht billig zn
verkaufen . B32571 .2 .2

ZSHringerstr. 70 , Hof.
Zirka 70 000 Dachschindeln

n. Stanaen zu verkaufe «.
Näh. Durlacherstr . 17 . III .

bei Schratt . M2577
eines Trauerfalles

ist eine noch fast neue
Pelz -Garnitur lNerz ) billig
zu verkaufen. Zu erfraaen
Stefanienstr . 04 . IH. S?32455

. niedr . Teil -
Zahlung zu verkaufen . 2332488

Uhlandstrafte 33 . 4 . St . r .

Fösser unü MMer
sind billig zu verkauf. B32564
Ed . Becker. Durlacherstr . 57.

2 neue Ovalsösser
zu verkauf. . 4-500 Ltr . Zu erfr ,bei F . Glos, . Nbstndt . B»»

Zu verKausen :
Taillenrock u . Weste für Herrn
sowie ' /. langer DamenmantelGrimmer alles sehr gnt er-Kalten , für mittlere Figur
passend . Anzusehen fluife ? .
strafte 33 , III . B32567 2 2

zu verkauf Götz, BeiertheimCaciliastr . 16. B32493.2.2

PIANINOS
nur erste Marken 9941

KUNZ
Karlsruhe, Karl -Friedrichstr. 21 . Tel. 2713.
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VerUaiser über dieLchlagsertigkeit unserer Flotte.
— Esse«, 23. Sept . Die Kruppschen Mitteilungeil veröffentlichen

laut „KAn . Volksztg.
" folgenden Erlaß des Kaisers :

„Di« mit den Jnstandsetzungscrrbeiten der in der Schlacht vor dein
Skagerrat beschädigten Schiffe meiner Marin « beauftragten Werst ,
die Kruppschen und andere , haben meinem Rufe, mit voller Kraft die
Wiederherstellung der Eefeckststätigkeit der Schiffe zu betreiben , tat -
kräftig und zielbewußt Folge geleistet. Zn überraschend kurzer Zeit
ist die Panzerung ausgebessert, sind neu« Schiffe aufgestellt und alle
für die KrieMhrung so wichtigen Apparate und Instrumente er-
gänzt worden , so daß die Flotte schon vorige Woche wieder einen aus -
holenden Borstotz gegen den Feind hat ausfiihren können. Ich spreche
allen Ingenieuren , Werkmeistern und Werkleuten , die 'bei den für die
Verteidigung des Vaterlandes so bedeutungsvollen Arbeiten so kraft-
voll mitgewirkt haben , meinen kaiserlichen Dank und meine höchste
Anerkennung ans . Das Vaterland kann stolz sein auf solche. Leistun-
gen. Indem ich mir vorbehalte , nach Friedensschluß Zeichen meiner
Anerkennung zu verleihen , beauftrage ich Sie , dieses zur Kenntnis
der beteiligten Werft« und Werke zu bringen und den Aushang an
den Aushangsstellen zu veranlassen .

Groß« Hanptuartier . 10. September 191k .
gez. Wilhelm I . R ."

An den Reichskanzler (Reichsmarineamt ) .

Herabsetzung der Uriegsbesoldnng für Offziere
und GWerftellvertreter .

= Berlin . 22 Sept. Dem Reuen Arme« .Verordnungsblatt ent-
nehmen wir u . a . :

Auf den mir gehaltenen Vortrag bestimme ich, daß in den Kriegs -
gebührnis -Feftsetzunigeit vom 1 . Oktober 1316 ab folgende Minderungen
eintreten : 1. Die monatliche Dienftzulage wird ermäßigt : a ) für den
Kriegsminister und Arnwe-Oberbefehlshaber um je 1000 Marl ; b)
für kommandierende Generale und Offiziere in Stellen mit gleichen Ee-
bührnissen um je 650 Mark . 2 . Die monatliche Feldbesoldung. wird
herabgesetzt : Für DivPonskmnmandeure und Offiziere in Stellen mit
gleichen Gebührnissen um je ISO Mark.

Zu 1 und S : Die Gebührnisse der Generale usw ., die vor dem 1 .
Oktober 1016 mit den vorbezeichneten Stellen bereits beKehcn sind,
bleiben von den vorstehenden Festsetzungen unberührt .

3. Ha»ptle»te oder Rittmeister , auch als Kompagnie- um . Füh¬
rer (Kommandeure), sowie Zeug-, Feuerwerks- und Festungsbauhaupt -
l-qute, die ersten Offiziere eines Traindepots , Stabsärzte , sowie Ober-
stvlbs- und Stabs -Veterinäre erhalten : Bei Formationen mit mobiler
Besoldung ein monatliches Gehalt von 510 Mark , bei Fornrabionen mit
immobiler Besoldung ein moniatl . Gehalt von 450 Mk . Reben diesem Ee-
halt beziehen Haulptleute u$w., die die dieitstgradmähigen Gebührnisse
bereits erhalten oder in diese bis zum 30. Septbr . 1316 einschließlich
einrücken — gleichgültig, ob sie Anspruch auf die mobile oder inrmobÄe
Besoldung haben —. den Unterschied zwischen ihrer bisherigen und der
neufestgefötzten Besoldung mit 143 Mark Mcmatszulage.

4. Oberleutnants , Leutnants , Feldwebelleutn «nts , Oberärzte ,
Assistenzärzte , Feldhilfsärzte , Oberveterinäre , Veterinäre und Feld -
Hilfsveterinäre erhalten : Bei Formationen mit mobiler Besoldung
«in monatliches Gehalt von 250 Mark , bei Formationen mit immobi -
ler Besoldung ein monatliches Gehalt von 220 Mark . Zeug - , Feuer -
werks- und Festungsbau -Oberleutmmts erhalten : Bei Formationen
mit mobiler Besoldung ein monatliches Gehalt von S25 Mark , bei
Formationen mit immobiler Besoldung ei« monatliches Gehalt von
285 Mark . Reben diesem Gehalt beziehen — gleichgültig, ob sie An-
sprach auf die mobile oder immobil^ Besoldung haben — alle Ober¬

leutnants , Zeug - , Feuerwerks - und Fest-ungsba .?,-Oberleutnants , Ober-
ärzte und Oberveterinäre , ferner die Leutnants , Zeug- , Feuerwerks -
und Festungsbau -Leutnanis . Feldwebelleutimnts , Assistenzsärzte. Feld-
hilfsärzte , Veterinäre und Feldhilfsveterinäre , die diesen Dienstgradbereits besitzen oder bis ' zum 30. Septentber einschließlich erlangen ,und solche Leutnants , Zeug- Feuerwerks - und Festungsbau -Leutna

'
nts ,Feldweberleutnants , Assistenzärzte, Feldhilfsärzte , Veterinäre und

Feldhilfsveterinäre , die zwar ernannt werden, aber verheiratet sind,eine Monatszulage von 60 Mark . Ich ermächtige das Kriegsministe -
rium zu bestimmen, welche neubeförderten Leutnants usw . , obwohl sie
nicht verheiratet sind wegen ihrer Familienverhältnisse nach den fiir
Verheiratete gegebenen Grundsätzen abzufinden find .

5 . Die vom 1 . Oktober 1916 einschließlich ab neuernannten Ossi -
Mrstellvertreter (Mannschaften in Offizier - Zeug- , Feuerwerks - und
Festungsbauoffizier -, sowie in Sanitäts - und Veterinäroffizierstellen )
erhalten , soweit sie nicht besoldete Reichs- Staats - oder G '̂ meindebe-
amte sind , bei Formationen mit mobiler Besoldung eine monatliche
Löhnung von 190 Mark .

Großes Hauptquartier , 19. Sept . 1916 .
Wilhelm . Wild v . Hohenborn.

An das Kriegsministerium .
Das Kriegsministerium erläßt hierzu folgende Bestimmungen !
1 . Für den Bezug der verringerten Gebührnisse ist der Tag maß-

gebend , an dem die die Beförderung aussprechende Allerhöchste Kabi -
nettsordcr oder die sonst in Betracht kommende Verfügung erlassen
worden ist. 2. Die Monatszulagen von 145 oder 60 M zählen mit
dein Echalt zur Kriegsbesoldnng ; sie sind nicht nach Tagen , sondern
in vollen Monatssätzen nach den allgemeinen Bestimmungen der
§§ 8, 53 und 71 der Kriegsbesoldungsvorschrift monatlich im voraus
zu zahlen . 3 . Räch den Grundsätzen für Verheiratete sind abzufinden,s ) unverheiratete Leutnants usw ., die den Unterhalt bedürftiger An-
gehöriger , nämlich von Verwandten der ansteigenden Linie , Ge-
schwistern , Geschwisterkindern oder Pflegekindern ganz oder über-
wiegend zu bestreiten , b) verheiratet gewesene Leutnants usw . unter
den Voraussetzungen zu a , oder sofern sie eheliche oder legitimierte
Abkömmlinge haben . 4 . Die Monatszulage von 60 Ji ist auch solchen
Leutnants zu gewähren , die erst nach ihrer Beförderung sich verhei-
raten oder bedürftigen Angehörigen den Unterhalt gewähren . Sie
wird zuständig mit dem ersten und endigt mit dem letzten des Monats ,in dem die Voraussetzungen für die Gewährung eintreten oder weg-
fallen . 5 . Da die oMnatszulagen zu der Kriegsbesoldung gehören,
ist bei den Reichs- , Staats - und Gemeindebeamten (Zivilbeamten )als Betrag der Kriegsbesoldung den Zivilbehörden ©chaft und Zu¬
lage , soweit diese zuständig ist, in einer Summe anzugeben. 6 . Die
Kriegsbesoldung der vom Kriegsministerium mit Korpsveterinär -
stellen beliehenen Oberstabsveterinäre und Stabsveterinäre , der unter
laufender Nr . 9 und 18 der Eebührnisnachweisung Nr. 1^ sowie unter
laufender Nr . 7 , 13 und 19 der Gebührnisnachweisung -Nr . 6, aufge-
führten Oberleutnants . Leutnants usw . sowie der als Kompagnie -
führer verwandten Feldwelleutnants und der nicht genannten Offi-
zierstellvertreter bleibt von den Festsetzungen der vorstehenden Aller-
höchsten Kabinettsorder unberührt . 7. Hauptleute (Rittmeister ) , die
sich in Leutnantsstellen befinden, werden wie Oberleutnants abge-
funden. Wild v. Hohenborn.

Die Neutralen im NsrHen .
Blätterstimmen j »* nordischen Minister -

Konferenz .
WTB . Christian !«, 23 . Sept . Die Press« drückt ihre Befriedigungüber das Ergebnis der Ministerkonfernz ans nnd unterstreicht als

wichtiges Moment den übereinstimmenden Wunsch , die RentralitSt

trotz aller Schwierigkeiten aufrechtzuerhalten und die Interessen gr-
meinsam wahrzunehmen . Sie bespricht beisällig die Ablehnung de»
Borschlags betreffend eine Friedensvermittlung .

WTB . Stockholm , 23 . Sept . Die Mitteilung über das Ergebnis
der Ministerkonferenz in Christiania findet in der schwedischen Presse
allgemeine Zustimmung. — „Stockholms Dagbläd " schreibt :
„Mit Befriedigung sieht man, daß eine ausgedehntere Zusammenarbeit
der nordischen Regierungen verabredet wurde . Gerade dieser letzte
Punkt wird überall hervorgehoben.

WTB . Kopenhagen , 24 . Sept . „ Politiken " schreibt z« der
Erklärung über die Ergebnisse der skandinavischen Ministerkonfereuz
u , a >: „Das einzig wirklich Positive aus der Erklärung ist der Be¬
schluß, daß die drei Reiche nicht wünschen , die Initiative zur Ber -
mittlung unter den Kriegführenden Mächten zu ergreifen . Wahr -
scheinlich ist hierin eine Antwort für das Ford '

sche Komitee und ver-
schieden wohlwollende Friedensfreunde zu erblicken , die bereits jetzr
bei den Neutralen anklopfen.

"

Der Aufstand in HoUandisch -Kndien.
WTB . Amsterdam, 24 . Sept . Der „Telegraas " meldet aus Wel«

tevreden : Die Aufständischen haben einen zweiten Angriff auf Wel-
tevreden unternommen , sind aber zurückgeschlagen worden . Die
Europäer befinden sich in dem Fort von Moeara -Tebo in Sicherheit.

Aus Amerika .
Hughes in der Wahlkampagne .

W .B .T . London, 22 . Septbr . „Daily Telegraph " meldet aus
Newyork vom 21 . September : Der republikanische Präsidentschafts -
kandidat , Richter Hughes erschien auf der Wahlkampagne gestern in
Milwaukee . Er kritisierte die charakterlose auswärtige Politik W>l-
sons und sagte :

„Ich meine, daß wir die amerikanischen Rechte zu Lande und zur
See schützen und durchsetzen sollen, ohne Furcht und Zurückweichen :
Unsere Rechte hinsichtlich des Lebens , des Eigentums und Handels
Amerikas . Wir haben keine Intrigen und Absichten, die wir ver«
heimlichen. Wir haben keine verborgenen Abmachungen oder Ver-
ständigungen . Wir stehen der Welt fest gegenüber und vertreten
allein die Vereinigten Staaten und ihre Interessen zum ersten Mal ,
zum letzten Mal und fiir alle Zeiten .

Hughes sprach verschiedene Male in rein deutschen Bersamm»
lungen . Er erntete , wenn er von dem Schutz des amerikanischen'Handels sprach , stürmischen Beifall . Er wurde öffentlich aufge-
fo:dert , zu erklären , was er in der Tauchbootfrage getan haben würde .
Er weigerte sich bisher , sich darüber zu äußern . Es scheint sicher, daß
er die Stimmen der Deutsch -Amerikaner erhält . Alan wettet zwei
zu eins auf seinen Wahlsieg.

Ne « e Verwicklunge « im amerikanisch * «
Arbeit er kämpfe .

WTB . Newyork , 23 . Sept . (Reuter .) Da die Gesellschaften
sich geweigert haben , den Angestellten der Eisenbahnen und
Trambahnen zu erlauben , den Gewerkschaften beizutreten , haben
die Vertreter von allen Industrien Newyorks die Niederlegimg
der Arbeit für Mittwoch früh 8 Uhr angenommen . Wenn
dieser Anordnung Folge geleistet wird , so werden tausende von
Fabriken und Spinnereien geschlossen werden und der Wagen -
verkehr wird , wie die Arbeit im Hafen und in den Docks «nch-
hören .

Freunden nnd Bekannten die schmerzliche Mitteilung , daß
mein lieber Mann 3800a

Emil Schwarz , M - iMni
Im Landwehr -Feldartl .-Regt . 13

am 22 . September den Heldentod fürs Vaterland gestorben ist .

In tie ^M Trauer :

ffilda Schwarz , geb. Wernigh
und Kind .

Mannheim , z . Zt . Altenhelm , den 23 . September 1916.

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die tieferschütternde Nachricht ,

dass meine innigst geliebte Gattin , die treubesorgte Mutter
meines Kindes , unsere herzensgute Tochter , Schwiegertochter ,
Schwester , Schwägerin , Nichte und Tafite

Frau Anna Kunz
geb . Raif

nach längerem Leiden sanft entschlafen ist .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Ludwig Kun 25, Oberingenieur
Familie Karl Raif
Familie Kunz - Kölligs .

Karlsruhe , den 24 . September 1915 .

Die Beisetzung findet am Montag , den 25 . ds . Mts ., nachmittags
4 Uhr, von der Friedhofkapelle ans statt .

Seelenamt für die Verstorbene am Dienstag , den 26 . September ,
vormittags 8 Uhr, in der Bonifatiüskirche.

Tranerhatts : Göthestrasse I . B32626

Danksagung .
Allen Denen , die uns in unserem tiefen

Schmerz durch ihre warme Teilnahme wohl¬
getan haben , möchten wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank aussprechen . 3799a

Wertheim a. Mala, 23. September 1916 .
Dekan Camerer und Frau

Bekanntmachung.
Eierversorgung .Die Gestügelhalter des Bezirks der Stadt Karlsruhe

einschließlich der eingemeindeten Vororte machen wir hierdurch
wiederholt darauf aufmerksam , daß sie die für ihren Haus -
bedarf nicht erforderlichen Eier nur an unsere Aufkäufer ab -
geben dürfen . Die bisherigen Ablieferungen entsprechen der
4ahl der in hiesiger Stadt gezählten Hühner bei weitem nicht .
Lür jedes Huhn sind für die Zeit vom 1 . September bis
16 . Ok !o cr mindestens drei Eier und vom 16. Oktober ab
monatlich mindestens 1 Ei abzugeben . Der von den Auf -
käufern für die gesammelten Eier zu entrichtende Preis be-
trägt bis auf weiteres 18 Pfg . für das Stück . Wir erwarten ,
daß die Geflügelhalter sich fernerhin gewissenhaft hieran
halten , damit wir nicht zu Zwangsmahregeln genötigt sind .Als Aufkäufer sind für Karlsruhe bestellt :

für den Stadtteil Beiertheim : Schuldiener Bach ,für den Stadtteil Rintheim : Feldhüter Eberhardt ,
für den Stadtteil Rüppurr : Fleischbeschauer Furrer ,
für den Stadtteil Griinwinkel : Fleischbeschauer Speck,
für den Stadtteil Daxlanden : Fleischbeschauer Kutterer ,
für die Altstadt einschließlich Mühlburg : Händler KambeiN .

Die Badische Futtervermittlung stellt uns für die Ge -
flügelhalter Futter zur Verfügung . Wir werden dieses selbst-
verständlich in erster Linie jenen zuweisen , die mindestens
die oben bezeichnete Zahl von Eiern regelmäßig abliefern .

Karlsruhe , den 22 . September 1916 .
Der Stadtrat . 10315

Fahrnis-Verjteigerung.
Mittwoch , d . 27. September d. 3 . , vormittags 9 Uhr
beginnend , werden

Ludwig -Wilhelmftr . Nr . 9 . kl ..
im Auftrag der Erben , folgende zum Nachlaß des Privatiers
Wilhelm Kohlbecker gehörigen Fahrnisse gegen Barzahlung
öffentlich versteigert :

1 Büffet , 1 Vertiko , 3 Chiffonnieres , 1 Schrank , 1
Pfeilerfchränkchen , 1 Schreibbüro , 1 Kommode , 1 Wasch-
tomniode mit Spiegelaufsatz , 2 desgl . lohne Aufsatz ),
1 Plüschgarnitur . 4 vollstünd . Betten mit Roßhaar -
Matratzen , 2 Schreibtische , 1 Ausziehtisch . Nacht - und
andere Tische , Stühle , 2 Regulateurs , Bilder , Spiegel ,
Teppiche und Vorlagen , 1 Schaft mit Lexikon , 1 Gas -
iüster , 1 GascUiglampe , ferner Herrenkleider , Bett -,
Leib - und Tischwäsche , 1 gold . Herrenuhr mit Kette ,2 Ringe , 6 Ehristosle - Eßlöffel u » d Kaffelöffel , Tafel -
und Desseriniesser , 1 Küchenschrank . 1 Herd , 1 Gasherd ,
1 Küchentisch . 1 Doppelleiter , 1 Faß , Züber u . Ständer ,
Küchengeschirr , sowie sonst verschiedener Hausrat ,

wozu Kaufliebhaber Höst , einladet . 10320

F . Gromer , MWM des MgMiB i.

J

irr allen K ^ rzensfaVken und ; .-:
Spannungert Kann5vt liefern
E . Kahle
Frankfurt a/ M : 6utleutstßp -

eitifrout
zum Einschneiden . W

Ztr . 5 . 70 Mk . H
empfiehlt 10327

Zähringerstr . 42j44
Telephon 392 .

Elektrischer 0M
und Heizkörper zu kaufen ge-
sucht. Angebote unter B32til1
an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten . 2.1

* £> ^ andiiline . ' -3BC
gut erhalten , u kaufen gesucht .
Angebote mit Preisangabe unt .
3332612 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse ".

Hausschnetderin
empfiiehlt sich . B32WI
Zähringerstr . 40 , 2. St . r .

Militär - Mantel
gut erhalt . , von Beamtenstell -
Vertreter (große , starke Figur )
zu kaufen gesucht .
Angebote u . Nr . B3258Z an d.
Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

Zu Kausen gesucht
ein Offiziers - Sattel und
- Koffer , ein Feldstecher . An -
geböte erbeten unt . Nr . 10206
a .d .Geschäftsst . d. „Bad .Presse " .

HochHäuvtigeu . aud .Betten ,
Ruhebett mit Decke, Küchen »
schrank. Tisch und 2 Stühle
90 Mk. , u . Verschd . An - n . Berk .S .Braml .Friedrichspl . 8, i.Bog .

gutes , älteres Instrument ,
billig zu verkaufen . B32623

llaiserstr . 13, 2. St . r.

Diwans ,
neue,
Demi
R . K
neue , von 45 , 50, an , hoch f .
Dessins von 70./C an . B WJ,®2 .1
R . Köhler . Schützenstraße 25.

Ben Crfolg verbürgt
ein gut abgefaßtes und an der richtigen

Stelle peröffenflichtes Inlerat immer,
besonders wenn es in der in ganz

Karlsruhe und Baden perbreife*«
Ifen Zeitung, der „Badtfchen

Prelle" erlcheint . Jetzige
Auflage 46600 Exem¬

plare . Uäglich zwei
Husg . machen

Sie nur den
Versuch ! .

Mei -WWge mit
die ' >irinadruck liefe . ' rasch und biltig

Druckerei der „ Ladisch . Presse " .
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Stärke «
Leib -
Haus -

Wäschebesorgt

auf die

Dauer

DamptoasdiaHStalt

Schorpp
Telephon : 725

Annahmen : Kalser-Aflee 37.
Rhelnstr. 18 , Gabelsbergerstr . 1 ,
Schillerstr . 32, Kaiserstr. 34, 94 u . 243,
Westendstr . 29 b, Amalienstr. 15 ,
JoIIystr. 1 , Wilhelmstr. 32, W erderstr. 81 ,
Lodwlg-Wilhelmstr . 5.
Durlaoh : Hauptstr. 15.

9767

Elefetr. Micke
(Sauerstoffbleiche )

vollkommen
enthärtetes Wascbwasser.

4°
|0 mit 105 °

|o rückzahlbare Obliga-
Jonen Serie 1 der Ungarischen Lokal-

eisenhahnen , Aktiengesellschaft.
Die am 1 . Oktober 1916 fälligen Zinscoupons und

verlosten rubr . Obligationen werden vom Fälligkeitstage ab
zum Kurse von Mk . 70— für Kr . 100.— 0
in Berlin : bei der Deutschen Bank

bei der Nationalbank für Deutschland
in Frankfurt a . M . : bei der Dresdener Bank in Frank¬

furt a M .
bei der Deutschen Bank Filiale Frank¬

furt a . M .
in Hamborg : bei Herren Behrens & Söhne

bei der Deutschen Bank Filiale
Hamburg

in Hannover : bei Herren Ephraim Meyer & Sohn

In Karlsruhe : bei Herrn Veit L. Hamburger
werktäglich in den Vormittagsstunden eingelöst . 10308

Budapest , im September 1916.

llngarischeLolfaSBiSBnbaiinBn.^tiengesBiisciiaft

offene Stellen Kriegsbeschädigte 10307

GWDMm | Elektriker

Bekanntmachung .
II, ä 1021« rückzahlbare Communal-
Obligatianen Serie II der Pester

Ungarischen Commercialbank.
Die am 1 . Oktober ds . Js . fälligen Coupons sowie ver¬

losten Obligationen werden vom Fälligkeitstage ab :
in Berlin : bei der Nationalbank für Deutschland
in Frankfurt a . M . : bei dem Bankhaus Gebrüder Bethmann
m Hamburg : bei dem Bankhaus L . Behrens & Söhne
n Hannover : bei d .Bankhaus Ephraim Meyer & Sohn

p Karlsruhe : beid . Bankhaus VeitLHomburger
iie Krone zu M — .85 gerechnet in den Vormittagsstunden
eingelöst .

Den Coupons sind arithmetisch geordnete Nummern -
rerzeichnisse beizufügen .

Budapest , im September 1916. 10309

Fester Ufiprisctie Gommercialbanii .
? ' /// „ Obligationen der Budapester

Sfrasseiißisentoann - Gesellschaft.
Die am 1. Oktober 1916 fälligen Zinscoupons und ver -

osten Stücke werden vom Fälligkeitstage ab zum Kurse von
Mk . 70 — für Kr . 100.—

in Frankfurt a . M. : bei der Deutschen Effectea -
f und Wechselbank

ii Harlsruhe bei dem Bankhaus M L Homburysp
»rerktäglich in den Vormittagsstunden eingelöst .

Den Coupons sind arithmetisch geordnete Nummern -
rerzeichnisse beizufügen .

Budapest , im September 1916 . 10310

Buäopester Sfrasseneisenbahn-Beseüschsft.
Deutsche Grundcrediibank^ ilia

■

Die am 1 . Oktober 1916 fälligen Zinsschelnj unserer
3Vj 0/oigen Hypothekenpfandbriefe Abteilung VIII und XI
unserer 4 °/oigen Hypothekenpfandbriefe Abteilung lX ' IXa ,
Xll/XIIa . XI WXIVa , XV , XVIII nnd XX werden bereits
letzt und die am I . November 1916 fälligen Zinsscheine
der Abteilung XIX vom 16 . Oktober dieses Jahres ab
in Gotha und Berlin , bei unseren Kassen in Karlsruhe ;

bei Herrn Veit L. Komburgcr , Herrn Heinrich
Müller , der Rheinischen Credifbank Filiale Karls¬
ruhe , Herren Siraus & Co ., der SUddeutscsen
Disconlo -Gesellschaft A -G . und der Vereinsbank
Karlsruhe e . G. m . b . H. 3775a

eingelöst .
Gotha , den 21 . September 1916.

Deutsche Grundcredit - Bank .

[
Neue Höhere Handelsschule Calw !

I Geor. 1908 . Schülerheiin i . württ . Schwarz « .
Bekannte erstkl . Unterrichts - nnd Erziehungsanstalt .

Beal -Abteilung : Handeis -Abteilung :

6 klassigeRealschule
mit Vorbereitung

/.um Einjährigen-Examen . >>
Kriegsinvaliden erhaiteft bol ermäUlgton Preisen

zwockentspr . Vorher , für neuen Lebensberuf . 23J
Ausgez .Erfoige . Vorzügl .Verpfleg . Gesunde Höhenlage .

Prospekte durch die Direktoren Zügel und Fischer .

MuM Iiis das Winiersetnester 9 . (Wer ISIS.

6 monatl . Handelskurse .
Prakt .Uebungslcontor .

UsVeM !
Große Auswahl — neueste Fassons .

32 Hur Zirkel 32 , '

gesucht !
Amtliche Küterbestätterei

und gröftereö Transportge -
schiist sucht für die Dauer des
Krieges zum sofortigen Ein -
tritt , wegen bevorstehender
Einberufung , einen durchaus
tüchtigen , erfahrenen , Militär
freien Geschäftsführer .

Angebote an 3807a

August piiLgvi ' ,
Baden - Oos .

Jüngerer

MaßWier
zum alsbaldig . Eintritt wird
gesucht . L782a .3.2
Jac . Wenk ,

Bühl (Baden ).
„Sunt sofortigen Eintritt

gesucht :

Maschinenschlosser ,

Dreher » Hilssdreher
für dauernde Arbeit bei gu -
tem Lohn . 10255 .2.2

Georg Wittmer ,
Maschinenfabrik ,

Bannwald -Allee 40.
Völlig militärfreier 3805a

Kraftfahrer
,«sucht . Bewerbungen mit
Ansprüchen u . Referenzen an

Dr . Herzog
Badiiit , Nlieinselden .

Schreiner
militärfrei , garnisondienft -
od. arbeitsverwendungsfähig ,
sofort gesucht . 3731a
Pfalz -Flugzeugwerke .

Speyer a . Rhein .
Tüchnaei

finden gutbezahlte Arbeit bei

Aug , u . Emil Nieten
Kohlenlager Rheinhafen

(Nordbecken ). 10106
Zu melden auch vorm . zwisch.

10 u . 12 Uhr und nachm . zwisch.
4 u . 6 Uhr in unserem Stadt -
kontor , Kaiserstr . 118 , II .

find «« dauernd «
>mo Beschäftigung .

Ettlingerstrahe 65 .

als Vorführer für Lichtspieltheater gesucht .

ResiKenz - Thealer , WOstr . 37, m .

Einige tüchtige

Maschinenschlosser
finden sofort dauernde Beschäftigung bei 3806a .3 .1

Otto Wehrle , Maschinenfabrik ,
Emmendingen .

Taglöhner
für unsere Baustelle am Rheinhafen für sofort gesucht .

Th . & O . HessSg , Eisenbetonbau ,
Büro Hirschstrahe 40 . 10252 .3 .2

Ausläufer
groß , kräftig , findet dauernde
Beschäftigung . 10324

Schorpp .
Kaiserallee 37 . 10324

Tüchtiges , erfahrenes

Mädchen
das gut bürgerlich kochen kann ,
und alle Hausarbeiten versteht ,
sofort gesucht . 9686 .*

Näh . bei Fischer , Stein »
strafte Nr . 29.

^ Mädchen
jung ., träft ., zur Mithilfe tn
der Küche auf 1. Okt . gesucht.
Pens . Alschbach, Karlstr . 6 III .

Gesuch «
für 15. Sept . und 1. Oktober

Köchinnen
Mädchen für einfache bür -
gerliche Küche. 9612.4 .4

Stävt . Arbeitsamt
Zährmgerstr . Iva . 3. Stock.

Hilfsarbeiter
iur Wartung eine ? Dampf -
essels gesucht . Auch fürKrieos -

insaliden geeignet . 10287

Hosdruckerei Gutsch ,
Markgrafenstraste fit) .

Junge Leute
werden zum Fensterreinigen
gesuch ! 10323 .2 .1

F . W . Miethe ,
5«ronenttrafte 13114 .

«besucht werden B32600

Kräftige Burschen .
„ Rote Radler " . Herren ftr . 22.

Melker gefacht
Die Grosth . Heil - u . Pflege -

anstalt bei Konftanzfuchtzum
alsbaldig . Eintritt einen tüch-
tigen Melker . 3804a

Suche per sofort einenlun¬
geren , stadtkundigen 10326

Müiener
mit guten Zeugnissen . 10326

Frau M . Eisenhardt ,
Dainen - 5konfektion ,

Kaiserstr . . (> cke Avlerftr .

im Hause kalirraäkaniilunx .

Druck -Arbeiten jeder Art
Druckerei der „Badischen Presse " . »

Schuljunge
gesucht . B32C24

<> inii Vogel Ninbf . .
? « edrict >Spiui5 im ^ aden .
Jüngeres , fleiszigeSS - Mädchen

mit Zeugnis für Hausarbeit
atfucht . B3262 ^
0r . Xrsmer , Steinstr . 11 . 3. St .

Ein braves , tüchtiges

Madchen,
welches perfekt kochen kann ,
alle Hausarbeiten versteht u .
in besseren Häusern schon ge-
dient hat für sofort oder später
gesucht . Zeugnisabschriften
und Photographie erbeten .
Frau Bankvorstand Wenk ,

Donanefchinaen . ™ a
Sauberec « läochen für alle

Arbeit sosor » " esucht .
Kttni « , »luiser - Wilhelm -

Ha lle 44 . » 32613 .2.1
auf 1 . Okt . ein brav .

es Mädchen ,
selbständig in Küche u . Haus -
halt » welches auch Liebe zu
Kindern hat . Näh . David ,
Hcrrenstr . 62 , 2. Stock . B^ m»

Ordentl . Mädchen ,
welches schon in Stellung war ,
für 1 . Oktober gesucht .10322
Zimmermann , Lachnerstr . 24.

Ordentl . zuverlässiges

Mädchen
ia

Ti
auf 1 . oder 15. Okt . gesucht.
8 . Körner . Klauprechtstr . 15 . 1.
et fo %T

et Mädchen ,
welches etwas kochen kann und
etwas Hausarbeit mit versieht ,
in Geschäftshaus . 8*32620
Brauerei Wolf . Werderstr . 31 .

«besucht wird ein tüchtiges

Mädchen
für Hausarbeit . 10317

.1 . Koch , Wald strafte 67 .
Junges , braves , fleißiges

Maöchen
für den Haushalt einer klein .
Familie auf sofort gesucht .
km« Georg Feldmann .

Rüppurrerstr . 29e . ll . lks.
Eine ."Vrnu oder Mädchen

zum 1 . Oktober für die Bor -
Mittagsstunden v . 9-11 gesucht.

v . Nordhenu ,
B32603 Serderstraf, ^ 12 . III.

Mglmmn
LeijlMÄAn

bei so -ort . Bezahlung

fiuden danerude
Beschäftigung . 9766 '

HcmpfwardiaitfliiU Sihsrpii ,
Naiserallee :t7 .

ßeWMen sfSe
gütung auf 1 . Oktob . B31909

Schnhhans „Globuö ".
Waldhornstr . 30.

Ml - Fns« !>r. 6,2. Stock ,
ist eine

schölle Wchnlim
mit 6 Zimmern und Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten

Anzusehen täglich von vor -
mittags 10— ' /,1 und nachm .
von 3 — 5 Uhr .

Näheres daselbst 2 . Stock ,
rechts . 3323271*

iWrinzenslr. 29
ist im 4 . Stock eine mo¬
derne Wohnung besteh ,
aus 5 großen Zimmern ,
2 Balkon , Badezimmer ,
Mansarde , Gas u . Elektr .,
Zentral - Warmwasferhei -
zung zc. auf sofort oder

Luifenstrasie 39 große 3 Zim -
merwolinun » auf 1 . Okt . zu
vermieten . Näh , das . 2. St .

Sternbergstr . ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmer
nebst Zubehör auf 1 . Okto -
ber zu verm . B31661

Näh . Sternbergstr . 15 . TT .
Waldhornstr . 21 wegen Weg¬
zug 5 Zimmerwohnung mit
großem Zubehör auf sofort
od . später zu verm . B32491

Winlerstr . 44a , schöne Man -
snrdenwohnnng . 2 Zimmer ,
Küche auf 1 . Okt . zu vermiet .
Näh . daselbst bei Nußbaum .
Hinterh . , 1. B32468

i . .. .
spater zu vermieten .

Näh . bei Jos . m «T

Amalienstr . 7
ist eine Wohnnng mit 4—»
Zimmern und Zubehör zu
vermieten . Zu erfragen im
2. Stock . 4781

3 Zimmerwohng .
mit Gas , elektr . Treppenbel .,
auf Mitte Oktober zu verm .

Zu erfrag . Fröbelitraße 1.

tri
finden dauernde Beschäf¬
tigung. 9995*

FW Uli, Ii
Ettlingerstraße 65 .

30-35 Frauen
gesucht !

für leichte Dreharbeiten bei
lohnender und dauernder Be-
schäftigung. 10306

MasileMMMi
Karlsruhe i . B .

Äteljen-Eesuche
Kriegsinvalid , 26 Jahre , le-

d?g. Verlust des rechten Bei-
nes, sucht als Heizer od . Ma -
schinist Lebensstellung, (ist ge¬lernter Schmied, ist auch tw
autogenischen Schweißen er¬
fahren ) , kann sämtliche Repa-
raturen selbständig ausfüh -
ren . Gute Zeugnisse find vor -
Händen . Eintritt bis 15. Okt.
oder 1 . November. Badischer
Schwarzwald bevorzugt.

Angebote sind zu richten an
Gg. Pfeifle , Offenburg , Volk-
stoße 14, II . B32412

Lehramt an Svh . Mdch.>
. le gepr. Frl .. 22 I . -tzt .

kath .,suchti. fein .Haufe oo.Pen -
Schi

sionat Stelle als Erzieherin
od . Hauslehrerin . Bad . . Eis . ,
Pfalz , Reab . Wiesbad. bevorz.

Ang . an llattingvr , Straßburg -
Ruprechts«« , Hauptg . 16. °^ °a

Limmer Wohnung
Klauprechtstr . « , III. , mit
Bad , 2 Mansarden etc ^ bes.
umständehalber auf 1 . Ok-
tober zu vermieten . 6923

Anzuseh. v . 10—12 u. 2—5
Uhr ii . zu erfragen daiclbit
oder im 2 . St . Tel . 1815.

3 Zimmer und Küche an
rnhige Mieter zu vermieten .
B32609.2. 1 Kaiser - Allee 29. I.

Schöne 3 Zimmerwohnung
mit Zub ., an ruh ., kinderlose
Familie oder auch als Büro
alsbald od . Oktober zu ver-
mieten . Näh . DouglaSstr . 18,
1 Trcpve , links . B31888

2 und 3 Zimmerwohnung ,
Seitenb ., 1 leere u. 1 möbl .
Mansarde an Fräul . zu Venn .
Sofienstraße 12. B3256S

Zu erfr . Vorderh. 3 . Stock
schöne « Zimmerwolmnng ,

Küche, Keller u . Gas , auf 1 . Okt .
zu vermiet . Nähere ? Hirsch -
ftratze 75. 3. St . B30203

Mansarden -Wohnung mit
2 oder 3 Zimmer auf 1. Okt .
zu vermieten . Näh. Schützen -
stratze 54, Vorderh., 3 . Stock.

Wegen Wegzug 1 Woimung ,
großes Zimmer mit Küche,
Wasserleitg., Koch- u. Leucht -
gas , Klosett mit Spülung , cm
kl . Familie auf 1 . Oktober zu
vermieten . B32546

Näh. Hcrrenstr . 60 , 2 . Stock.
Boeckhstr . 27 , ist neuzeitl
Vierzimmerwohnuug mit
Zubehör auf sofort oderspäter
zu vermieten . Räb . dafelbst.
Telephon 717 . B8I854 .10.4

Biirgerstrafte 21 ist die Par¬
terre - Wohnung mit 3 oder 4
Zimmern , Küche , Keller ac.
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres zu erfragen Krieg -
strafte IKK , part ., oder unter
Nr. 8943 in der Geschäftsstelle
der . Badischen Presse".

Gerwigsiratze 9 ist eine schöne
Dreizimmerwohnung m . Bad ,
elektr. Licht , der Neuzeit ent-
sprech. . auf 1 . Okt. zu verm.
Näherei daselbst I . Stock.
Telephon 1944 . 7202

Kaiserstrasie 66 , i , am Markt -
platz , 3 Zimmer , Küche,
Keller x . , bisher Anwalts¬
büro , auf 1. Oktober zu ver-
mieten . B32467 .3.3
Näheres im Uhrenladen.

5i arl -??riedrichstr . 3 , Hinterh . ,
auf 1 . Okt. geräum . Zwei -
Zimmerwohnung mit Zub .
an kl . Familie zu vermieten .
Näh, i. Laden . lkS . B32602

3ir hello ,
l »ch möblirtes Zimmer
fof. od. I . Cft . zu vermieten .

Möbliertes Zimmer ,
Eckzimm . mit 3 Fenst., Balkon,Vorgart , in gut . Haufe pr . fof .
zu vermieten . 5lr ! cgstr . 160.
Ecke Hirschstr . B32205 .6 .5

Zimmer
gut möbliert , nahe Haupt-
bahnhof und Haltestelle der
Straßenbahn , billig zu verm.

Klauprechtstr. 4 , v . B32139
Schön möbl . !valkonz «mmer

in der Nähe der Hauptpost pr .
1. Oktober zu vermieten .

32418 Kaiserstr . 172. m .
Ztuci schöne, gut möblierte

Zemmer sind mit Kost billin
zu vermieten . Markgrafen -
straße 26, II, gegenüber der
Gewerbeschule. B32627

Schön möbl. Zimmer , mit
1—2 Betten , ofjne Gegen
über , ist zu vermiet . B32130

Bernhardstr . 17, 2 Trepl ' ,
Schön möbl . Zimmer auf

fof . zu verm. Preis mit Früh ^
stück 4 Mark pro Woche.

Gerwigstr . Nr . 14, 2. St ., l.
2 möbl . Zimmer zu verm.,

ebentl. mit 3 Betten u. Kü-
chenbenützung . Horkstraße 17,
2 Treppen . B32574

2 ouf möblierte Zimmer
mit Küchenbenützung zu ver-
mieten . Anzusehen von 12
bis 4 Uhr . 10319

Durlacher Allee 29b , part .
Gut möbliertes Zimmer an

Herrn oder Fräul . per 1 . Okt.
zu vermieten . B32610 .2 .1

GotteSauer ^ r . 3a . 3 . St .
Adlerstratze 18, Ecke Zährin -
gerstr., 1 Tiu, lks ., erhalten
ordentl. Leute gute, billige
Kost und Wohnung . 9332025

Götheftr . 37 , II, ist ein möbl .
Zimmer auf sogl . od. später

M
^ ',01 .2.1zu vermieten . B3260

Hebelftrahe 19, neben Markt -
platz , ist schön möbl. Zimmer
(elektr. Licht ) an bess . Herrn
zum l . Okt . zu verm . B32615

Kronenstr . 6 , III. in der Nähe
vom Zirkel ist per sofort ein
gut möbliertes zweifensterigeS
Zimmer zu vermieten . 83™*

Lessingstr. 13 ist im 4 . Stock
ein leeres , heizb. Zimmer ,
an ruhige Person zu verm.
B32463 Näh , im 2 . Stock .

Martgrafenftr . 3 ist ein un-
möliertes Zimmer mit Koch -
ofen sogleich zu vermieten .
Zu erfragen im 2 . St . B" ^

Karl - Wilhelmstr .

Näh, parterre .,

24, Bier -
mit Bai -

ver-

B32014
Kriegstr. 172 schöne 3 Zim
merwohnung u . Zub . . Stb .,
Ausg. Vdhs . 2. St ., an ruh .
Personen zu vermieten .
B32492 Näh . 1 . Stock .

N- kkstratze 2. 3 . St .. hochmod.
4 Zimmerwobnung mit ein-

ichtetem Bad, Elektr., ausgeri ,
1 . Okt . Näh,
Tel . 2481 .

Stock , r .
B31656

Waldstr . 73, I ., ist gut möbl.
Zimmer sofort oder 1 . Okt .
zu vermieten . 3332489
Zwei teere Zimmer Seitb .

part . sind auf 1 . Okt. zu ver-
mieten Sopbienftr . 15 , II. B«„ ,

Wi
5kriegersfrau sucht billige?

möbliertes Zimmer mit Ofen
in der Nähe vom Durlacher
Tor . Angebote mit Preisan -
gäbe unter B32607 an die Ge-
ichäftsttelle der . Bad . Presse" .

Zwei Fräulein suchen zwei
Zimmer , möbliert , bei einer
alleinstehenden Frau mitte der
Stadt . Angebote unter Nr .
B&2604 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse" .

Residenx-Theater.
Ausschliessl . nur Erstaufführungen !

te eeuea Benoj - Porlesi- Serie 11 - 17

10186 nach einer Novelle von Ernst vor » Wildenbruch

sowie das übrige reichhaltige Novitäten -Programm .

Bis einschl . Dienstag
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Damen - Kleidung

6 .75

Putz .
Ohne Bezugschein .

n ^ mAn Wii +ö garniert , aus reinseidenemua men - nUte faft, yfeie Formen . . .
nampn - Hil +P garn .. aus Samtuam en - nuie mit Federkranz ß - n/ \ 7 er »

und Blumenteff V " U ' , 3U

Damen -Hüte SSrSÄ i9 sn 14 nn
it anH^ rp Fnrm ^n neueste fiarntttiren l ^ »vv IHiVV

2 .50 3 .25

u. andere Formen , neueste Garnituren

Damen -Hüte ungarn„ neue
Filz- und Tuch -

Formen , in allen modernen Farben

4 . 50 6 . 50
5 . 50 8 . 50

3 . 50 5 . 50

Damen -Hüte SfK
kleidsamen Formen

Lack-Hüte gS ^ .
*

Kinder-Hüte
Samt und Plüsch , hübsch garniert .

iiiiiiiiiiTiiiiiiiiiMtiiinitiimniniiiiiiiiiiiiiiiffuttiimiimHiifiitvmiiiifnvinnrtmiimiufMn

| „Der Velourhut " |
Große Auswahl feiner Formen

in allen Preislagen
nilHIIIIIIIlIfllllllllllllllllfltllllHIIIIIIIIIIIIIHflllllllllHKtfVIllMllflKllftllflllllTfmVIVlIlllllliT

Die mit O bezeichneten Artikel sind bezugscheinpflichtig .

■ 1 ix ■ - 1 aus guten Stoffen, weiter Rock, Jacke
JaCK6n - r\ leider , offen und geschlossen za tragen . . .

» ■ 1/1 • 1 reinwollene Stoffe, feine Verarbeitung,
JaCKen - IXäeiaer , Rock Glockenschnrtt, Jacke mit Gürtel
O -fr \jf I * A rw in vielen warben , je nach Preis auch
oammei - rxieiaer mit Chiffonbluse, ferne Verarbeitung
r > K 4 " „ 1 ^ 1 aus guten, warmen Stoffen, (flockenschnitt ,
Damen - Mäntel mit Gortei
p . » « »» 1 1 neuzeitliche, lose Former , mit Sturm-
L/3 men ~ ! Vl C3 n iei kragen und laschengarnlwr

1 ■ | aus Rips - Lammet , das beliebtesteSa mm et -Jacken Kleidungsstück
Damen - Blusen ,
Seidene Blusen

kleidsame Formen, aus gestreiften und
karierten Stoffen

in neuester Verarbeitung , je nach
Preis auch mit Kragen

0 J , DI,, « /» , , in geschmackvoHen Formen, je nach
oa m meX - D I USen Preis mit gesticktem Kragen . . . .

je nach Preislage aus Toch und MoSfg, mit° Unterrocke , Tressen und Faltengarnitur . . . . . . . .
p » 1 1 i « " > aus reinseiden. Taft , m+t reicher
oeidene Unterrocke Faltenverzterong und Rüschen

48 . 00
98 .00
65 . 00
21 .75

48 . 00
54 . 00

3 .75
12 .75
19 .50

6 . 75
15 .50

58 . 00
105 .00
95 . 00
29 .75
62 .00
61 .00
4 .25

15 .75
21 .50
11 .25

22 .00

°72 . 00
128 .00
132 .00
39 .75
78 . 00
78 . 00

6 .75
19 .75
25 .75
13.75

26 .00

Her¬
mann

m

ü = 4

Städtisches Nahrungsmittelamt .
Verkauf von frischen Seefischen am Montag nachmittag

von 7 Uhr in der stiidt. Fischballe beim Vierordtbad .

Verljalie» bei GasansströmmW.
Wir machen darauf aufmerksam, daß kein Raum , in

welchem es nach Gas riecht, mit brennendem 2id£ betreten
werden darf , gleichgültig, ob im Haufe Gas eingerichtet ist
oder nicht. Brennende Lichter und Feuerungen find bei auf-
tretendem Gasgeruch zu löfchen. Auch müssen sofort Fenster
und Türen geöffnet und dadurch für ausgiebige Lüftung ge-
sorgt werden. Insbesondere darf kein Lokal, in welchem
Gasgeruch wahrgenommen wird , zu längerem Aufenthalt
für Personen, namentlich zum Schlafen, benützt werden .
Sofern sich die Ursache des auftretenden Gasgeruches nicht
sofort erkennen und beseitigen läht , ist umgehend das Stadt .
Gaswerk I , Kaiserallee 11, Telephon 347 (Anschluß auch
über das Rathaus ) , zu benachrichtigen.

Bei Umzügen ist streng darauf zu achtem, daß nach Ab-
nähme der Beleuchtungskörper die Decken- und Wandscheibe»
durch eingeschraubte Verschlußkappen oder -Stoxien . ord-
nungsgemäg verschlossen werden . Der Verschl« mittelst
Papier - oder Korkstopfen ist unzulässig und gefLyrNch , wes-
halb wir dringend hiervor warnen .

Karlsruhe, den 22 . September 1916 . 10288 .8 .1
Stadt . Gaswerk .

Iagd -Verpachtung .
AmMittwoch , den 4. 0ktbr »916 ,

nachmittags 3 Uhr. wird auf dem
Rathaus dahier die Jagd auf hiesiger
Gemarkung mit einem Flächengehalt
von 1466 Hektar für die Zeit von
1 . Fehruar 1917 bis mit 31 . Januar

1923 öffentlich versteigert , in 3 Bezirken .
Als Bieter sind nur solche Personen zugelassen, die

im Besitze eines Jagdpasses sind , oder durch ein Zeugnis
der zuständigen Behörde nachweisen, daß gegen die Er-
teilung eines Jagdpasses ein Bedenken nicht obwaltet.

Der Entwurf des Pachtvertrages nebst den besonderen
Bestimmungen über de« Wildschaden liegt zur Einsicht auf
dem Rathaus öffentlich auf.

Wössingen, den 16. September 1916 .
Der Gemeinderat :

Wagner , Bürgermeister.
3724a.2ü ' Schäfer , Rtschrbr.

Kaufe

Schuhe und Stiese!
wenn auch reparaturbedürftig
zu höchsten Preisen . 83m* i .9
An - 11. Berknufsgesch .
Markgr » senstras >e ~~ v

— Telephon 2015 . —

Achtung!
Wegen dringenden Bedarfs

zahle ich die höchsten Preise
für getrag . Kleider , Schuhe .
Stiefel aller Art . 332480.3 .3
Markgrafenstr . 8 . <9 . Silvia .

Fchrms - VerßeigerW .
Dienstag , den 26 . ds . Mts ., vorm . S Uhr

beginnend , werden wegen Auflösung der Haushaltung
Rüppurrerstr . 6 , IN. Stock,

«achstehende Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich ver-
steigert , als :

2 Betten, 1 mit Roßhaar -, 1 mit Seegrasmatratze,
1 Waschkommode, Nacht- und andere Tische, 1 Soft ».
1 Chiffonnier, 1 Schrank, 1 Tafelklavier, sehr
gut erhalten, und Rote« von Mozart u«d Beet»
Hoven , gebunden und los, Uhren , Spiegel und
Bilder, 1 gut erhaltene Badewanne, 1 Eis-,
Küchen- >md Fliegenschrank , versch . Bücher - und
andere Schäfte, Lampen , Züber , Herd, Offiz -
Koffer und sonstiger Hausrat ,

wozu Kaufliebhaber höflichst eingeladen werde».
Karlsruhe , den 21 . Sept . 1916 . 1V228

$ Ed. Koch, Luisenstr. 2 a.

Fahrnisversteigerung
Mittwoch, den 27. ds . Mts ., vorm . 9 Uhr

beginnend , werden wegen Auflösung der Haushaltung
Kaiserstratze 34a, 3. Stock ,

nachverzeichnete Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich
versteigert als :

1 Büfett , 1 Diplomat- und 3 andere Schreib-
tische , 3 Diwans , 2 gr. Fanteuils , 2 Trumeaus ,
1 Chaiselongue , 3 Betten, 3 Waschkommoden mit
Marmorpl . , 1 Kommode , 4 Nachttische m. Marmor »
platte , versch . Tische und Stühle , 4 Chiffonniers,
1 Flurgarderobe , Uhren, Spiegel und Bilder,
Liuoleumläuser, Teppiche und Vorhänge, 1 Bade?
wanne, Bücher - it . andere Schäfte, ferner Küchen-
möbel und Geschirr , 1 Gaslampe und sonstiger
Hausrat , wozu Kaufliebhaber höflichst eingeladen
werden .

NB . Sämtliche Gegenstände sind in sehr gutem
Zustande.

Karlsrnhe . den 23 . September 1916 .
Ed. Koch, Luisenftr. 2 a.

10229

buchenes , gesägt u . gestialten
killig zu verkaufen . Anfr . an
Ruf . ttärcherstr . O !! , lt . B '" "

Als Aufkäufer der Reichs -
sackstelle zahle ich für ganze
und zerrissene

die besten Preise , soweit be-
schlagnahmefrei . 3332098.0 .4
J . Brand , gSÄ

Friseuse
t Dame « zum

"SB
nimmt Dame « zum ?srifiereu
an . Schrift !. Angebote an
Krau Heck. Wilhelmftr . 34.
-ST Am eingelrM:
Schwarze , lg . Tuchmantel

von Jt 46 .75 an.
farbige Damenmäntel v.

Jl 35.00 oa,
Damen-, Herr . u. Kinder-

Lodenmäntel ,
Gnmmitinmantel Jt 35.75
Samt- l PzlMft -652.75 an
Plüsch-/ ' MW, . 6Z .- ..
Jackenkleider . „ 37 .75, .
Kleiderröcke . . „ 7 .50 „
Seiden-Blusen . „ 11 .75 „
Kindermäntel«.Pelerinen
10218 in alle » Größen . 9.1

Keine Ladenspesen .
Daniels Konfektionshaus,

Wilhelmstr . 34 , l Tr

Seines, wies Stearin
sowie 3802a

öleM - >i.KM»Wms-
Kerzen

kauft zu höchsten Preisen
.Hartmann , Fäßchen , Mainz ,
Cbriftophstr . — Telephon 254.

6Mn,Mi,Mfiti
und MMMwuen

fairst jedeS Quantum und
bittet um Angebote . 10081

Josef Schnete ,
Karlsruhe i . B ., Schützenftr . S5.

Massage ,
Hand - u. Fußpflege

in u . außer d . Hause . B»m»2 .2
Sprechstunden 2—6 Uhr .

ßI.K-lrtoz,KarI - Friedrichstr .6,Ill .

Fassonieren
v. Damenhflten
nach neuesten vornehmen

Formen
Mk. 2 .— bis Mr . a.—
garnier , flott n . kleidsam .

Fr . Lawmiwnn,
Kaiserstrasse 235 , III.

KleidemMerm
nimmt nochKunden an . Punkt -
liche. geschmackvolleArbeit . Für
Aenderungen , Kinder» und
Mädchen - Kleider billigste
Berechnung . B3 ?481 .2.2
Johanna AdelSberger - Winter,
Durlacher -Allee 28, II rechts .

SM MM « !
soweit beschlagnahmefrei
kauft . » 9540

M . Kleinberger ,
Schwanenttraste 11,

Tel . 835.

Hagenbutten
werden gekauft , jedes Quan -
tum . Klauprechtstr . 12 , 6. St .
(Frau Luise Jaimet ). BZ2314

BaumLifterstr .Z2,Hinterh.
nimmt für die Bedürftige «
der Stadt dankbar jede
« ',abe in Hausrat , Männer ».
Frauen » und Kiuderkteidern,
Wäsche. Stiefel ie. eutgege«.

Zeiche» - Malmlenichl
gibt erfahr . Zeichenlehrer und
Maler . Mitteilungen unter
Nr . B32270 an die Geschäfts
stelle der . Bad . Presse " .

Kinderschuhe
billig zu verkaufe «. BZZLtlt

BUU k, Markgrafe»
ftrahe 17. ■

1ip Minm
gegen sofortige
kaufen gesucht .

Ka ^
§778.$ä

Joh . Hertweck ,
Rastatt , Werderstr . 37.

q5 ch s r obe - a*
gelände zu

groß . Gartew
kaufen oder z»

der „ Bad . Presse " .

Schirm vewechsell
am Freitag . 22. l. Mts . rtt
Amtsgericht . Zimmer 8.

Umtausch erbeten SBütt
Kaiserstraste 199 n . 10311

Ausschliessl . nur Erstaufführungen !
Residenz -Theater .

nach einer . Novelle von Ernst vorn Wiidenbruch

sowie das übrige reichhaltige Novitäten - Programm .

Bis einschl . Dienstag .
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